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versität mit vertretenen Specialdisciplin ehrerbietigst und 
herzlichst abgestattet sein. | 

Daran schliesse sich die Bitte, beifolgende Arbeit hoch- 
geneigtest acceptiren, sie mit Nachsicht und Wohlwollen 
einer wissenschaftlichen Kritik unterziehen und als ein 
Zeichen dafür ansehen zu wollen, dass Herausgeber mit 
seinen allerdings nur geringen Kräften nicht bloss zur wei- 
teren Klärung einer der dunkleren Perioden der mediei- 
nischen Geschichte, sondern auch, soweit es an ihm ist, 
wenigstens mit einem kleinen Scherflein zu den Leistungen 
derjenigen Schule beizutragen bestrebt ist, der vor etwa 
zwei Decennien als Schüler und seit einigen Jahren als 
mitwirkendes Glied angehören zu dürfen, er als ein be- 
sonderes Glück und den Stolz seines Lebens ansieht. 

Endlich sei dem Wunsch und der Hoffnung Raum ge- 


geben: es möge die Entscheidung einer berufenen und 





ehrlichen Kritik dahin lauten, dass die für dies Werk ge- 
spendete Summe keiner minderwerthigen Leistung zum 
Opfer gefallen sei. 


In ausgezeichneter Hochachtung 
dankbar ergebonst 


Dr. Pagel, 
Privatdocent a. d. med. Facultät 
der Universität Berlin. 


Chausseestr. 56 
im December 1894. 
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ein umgekehrtes sein. Da werden die Naturforscher und Me- 
diciner in der Vorderfront stehen als diejenigen Männer, an 
deren Namen und Leistungen jeder wahre Culturfortschritt an- 
knüpft. Und so wird, und so soll es bleiben. Nicht die Gottes- 
gelahrtheit und nicht die transscendentale Philosophie, über deren 
Unentbehrlichkeit an sich ich hier nicht rechten will, sondern 
die nüchterne Erkenntniss der Natur bedingt und fördert das 
Gesammtwohl der Menschheit, das geistige, wie das physische, 
das intellectuelle (s. v. v.) wie das sittliche. Die Zeit ist nicht 
fern, wo Geistlicher und Gesundheitsapostel — im anderen Sinne 
als während des Mittelalters — wieder in einer Person vereinigt 
sein werden. Gott und Naturgesetz sind eins, also sollen es 
auch ihre Priester und Interpreten sein. In den Händen der 
Aerzte liegt die wahre soziale Mission. Erst wenn die Er- 
p  ‚ebnisse der Gesundheitslehre allen Völkern und allen Be- 
völkerungsschichten wirklich «zu Gute kommen werden, 
dann, dürfen wir hoffen, wird init allgemeinem Volkswohlstand 
und Vólkerfrieden auch der Zustand wieder einkehren, wo jenes 
bekannte und herrliche Wort eines der erfolgreichsten semiti- 
schen Agitatoren, die je existirt haben, des griechischen Juden 
und Teppichmachers Saul aus Tarsus, auch praktische Geltung 
findet: Wenn ich mit Menschen- und Engelzungen redete und 
hätte der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz und eine 
klingende Schelle (1. Brief Pauli a. d. Corinther 13, 1). 

An diese Liebe wage ich mit dieser meiner Publication zu 
appelliren und den vorher ausgesprochenen Wunsch zu wieder- 
holen: Möge das unbefangene und unparteiische Urtheil der be- 
rufenen Kritik dahin ausfallen, dass das Geld der Gräfin-Bose- 
Stiftung keinem unwürdigen Zwecke geopfert worden ist. "Wohl 
‘weiss ich, dass ich auch mit dieser Arbeit einstweilen nur ma- 
geres Brot reiche ohne die übliche Zukost, die deliciae, mit denen 
jene — etwa in Gestalt eines grösseren Excurses über Gale- 
nische Physiologie und Pathologie — auszustatten für mich schr 
nahe lag; sicher würde diese Beigabe eine würdigere Ausnutzung 
des Raumes als die weitschweifige Vorrede gebildet haben. In- 
dessen aus dringenden, wenn auch äusseren Gründen habe ich 
mir diese Munition für ein anderes Kampfterrain vorbehalten und 
für diesmal von jedem besonderen Ornament abgesehen. Ucber- 
dies — bildet nicht der leicht verständliche und sehr übersicht- 
sich geordnete Text selbst den beredtesten Dolmetsch Galeni- 


Pagel, St. Amand's Concordantiae. b 











L5 uus 


den Intentionon liefert, wilde Verhumer bed diem Wohe 


leiteten. ir bebneffendoe Stelle lau (ofr. Düsserizüen von 
Paderstein. Berlin 1892 p 10): ..-.. et gropter boc din duo 
opusculo primo jeneralem TIbrorum eorultionem posul mominundo 
libros et. dividendo. JNbronmm capitula ei penerdcm scnieutiam 
cujuslibet. capituli pre. aundulo meas sententiae sulgunpenda Tiu 
Zieht sieh auf. Theil D, -7777?- —*epositienes librorum 
notabiles Berundmi Anm phabeti deseribendo, 
quie selliert propsellt libro et in qoo libri 
capitulo et in qua pni valeat invemiri, ita 
quod. per „m“ prineipiusm, b* medium, per 4,9" 
fiui- capituli deseribatur* ms bandelt sich aen um wine 
Art vou. alphabetisch sennineter Anthologie , eine lexicalische 
Sausuluus von wichligen Bültzen mmi Mentenzen aus Galen und 
ÁAviccunz. bliauplstelilieh allerdings sus Ersterem; doch kommen 
auci Sboweise auf Aristoteles und nachgalenische Autoren, den 


bekannten Commentator Ali Rodoam, Isaik Judaeus, Joh. Mesue, 
KMazcs uud andere unvermeidliche Araber vor. Der Zusammenhang 
iiit ucl P: ist dadurch gewahrt, dass sich in diesem sehr häufig 
die swreotype Anweisung an den Leser findet: „quaere super...“ 
d. b; werzl. Artikel 50 und so aus den Concordanciae. 

> disse das Werk ungerechtfertigter Weise verkleinern 
und seine Bedeutung herabsetzen, vielleicht auch in gewisser Be- 
yichuny cs überschätzen, wenn man es lediglich als Glossar oder 
Leneialiezistór zu Galen. ansehen wollte. Das ist es nicht, und 
solle c5 auch nieht sein. wie sich aus Obigem ergiebt. Viel- 
mehr haben wir hier. eine eompendiöse Darstellung der ge- 
-ananlen miae Pathologie (die Therapie d. h. die Arzneimittel- 
kde a an den Arenlae gesondert. vorgetragen), eine kurze 
ilice sundiendsche Reuleneyelopädie, wenn diese contradictio 
In dpa den ha aushialiiiswelse statthaft ist, oder auch, da zu 
S usua Zeilen Malen» Werke hauptsächlich das gesammte 
Winatenhultliche Bailsgehäude der Heilkunde repräsentirten, eine 
plants ttich gerne: Epitome: aus diesem Autor, dessen Aus- 
oues wl hebanntb. eft recht: weitseliweifig gehalten und 
sr neabite wel Ahanerhungen ausgestattet waren, die als 
N. dent Pallet buretta deni mittelalterlichen Praktiker wenig 
yon echten ie deaiealische Form ist, wie bei allen 
TER RT das bedarl eigentlich keiner besonderen Er- 
RR aus kalender Hoquemliehkeit gewählt, um 
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niwehe Griff lich erinnere z. B. an die Geburtszange), such 
mancher Wink zur Arztliehen Diplomatie, zum savoir faire und 
4avoir vivre. der Anrzte wurde als. köstlurs Geschüftsgeheimuiss. 
als strengen seeretam ängstlich gehütet, allenfalls mur im der 


elyenen Familie nnd aueh da erst anf dem Sterbebette als hei- 
laqeas Vermächtnis vererbt (,Revelare* imt der Kunstausdruek 
dafür man vergleiche dazu die Einleitung zur Chirurgie des 
Mondes ille, An int ew gewiss auch mit diesem oder jenem 
itterarisehen: Prodaet früherer Zeiten gegangen! Je nützlicher, 
je wertvoller, je praetincher es Wär, desto mehr wurde es — 


Wie hentzulao iW achónea Collegienheft — WUüFT Unberufenen 
4chütet-- nur in. geschlossenen, intimeren Kreisen cireulirte es 
4605. Sebülergenerstion zu. Sehülergenerntion, bis denn allerdings 


schliesslich die strenge Geheimnissthaerei nicht mehr durchführ- 
har, dic allgemeine Verbreitung nicht zu hindern war und das 
(hori gewissermanssen ein Öffentliches wurde. Dass später 
der Corumentar zum Druck gelangte, hat er wohl mehr der Be- 


hehtliest des Antidotarinm selbst za. verdanken. Das Revocati- 
yon inernorniae dagegen war in gewissem Sinne entbehrlich ge- 
warden, als man durch die ersten vollständigen Galen- und 
A vaccins Ausgaben in die Lage kam, zu den Quellen selbst hin- 
nufzu-hıyen Dass es aber im 15. und 14. Jahrhundert grosses 
Anzehen genios, beweist un. A. auch die bereits mehrfach heran- 
goto and. urkundlich belegte Thatsache, dass ein Exemplar 
der Cemeordaneime noch im Jahre 1395, also nunmehr fast vor 
elei halben Jahrtansend, von der Pariser Sorbonne in beson- 
dern Verwahrung genommen und dem Schutze des jedesmaligen 
merhletnischen Deeans anvertraut wurde. Bücher waren damals 
kunpp — Crmomehr spricht es für den Werth dieser „Concor- 
dnnelne, wenn gemeldet wird, dass sie in der winzigen Biblio- 
«ek der Pirisern medieinischen Facultät zu jener Zeit nicht 
tehlten 2. Pe dureh Zufall ein Exemplar dahin gerathen sci, 


y Vanplb Nlinlse'y uchene Austube: der Clirurgie des Guy de 
vhaulias p EVE der Iutioduction: bes commentaires de la Faculté 
de nisnlecine de Panda, egal muntiscrit«s qui vont de 1395 à 1786, 
TN elt uen V \ I b la compreso de da hibliotheque de la Fa- 
WAL Noa b. Maul ides onvrages quelle contenait: nous 
la eve 5 NS In Pea Culleu; iP l'avait reproduite dans son 
"eese ER Nwesete adde Pris. (Pads 1877. p. 148): 1° Pierre Des- 
ante SUN a asy lee ave peo sss. Item, Concordancias 
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wegen ihrer nicht geringen Wichtigkeit Halt machen müssen, lautet 
in vollstándigem Zussmmenhang (Tr. II doctr. I cap. 1, fol. 11^ 
der edit. Vened. 1519, Nicaise p. 31): et talis sanguis solus est 
materia nutritionis, non ille qui formaliter distinguitur ab aliis 
. humoribus, ut dicebat socius ille de Sancto Floro, qui 
Parisius non est diu satis bene discordantias Joannis 
de Sancto Amando ampliavit. Was können wir aus diesem 
Passus ohne Zwang herauslesen? 1) Der socius ille muss ein 
Zeitgenosse und Specialcollege von Guy gewesen sein und in 
Paris gelebt haben. 2) Die Worte „satis bene ampliavit“ be- 
deuten nicht etwa im ironischen Sinne, dass Petrus de St^. Floro 
die Discordanzen des Joh. v. St. Amand noch vermehrt hat, 
sondern enthalten unzweifelhaft ein Lob, das aus dem Munde 
des nicht immer wohlwollend kritisirenden, jedenfalls sehr zu- 
rückhaltenden Guy de Chauliac besonders schwer wiegt. Ist 
das aber richtig, so ist dabei trotz des Ausdruckes „dis- 
cordanciae^, der übrigens, was nicht ausgeschlossen ist, ein 
Schreibfehler sein kann (die Uebersetzungen setzen alle statt 
dessen ,Concordances^), auch implicite ein Lob für dieses Werk 
selbst enthalten). Am Ende wird man doch auch damals schon 
sich nicht der Mühe unterzogen haben, werthlose oder minder- 
werthige Bücher mit einem Commentar auszustatten, selbst wenn 
dieser nur die Recension oder die Kritik im modernen Sinne 
bedeutete?! Nein! Nur in einem Punkte kónnen wir allenfalls 
diesem Ausdruck eine gewisse Berechtigung zugestehen, es sind 
in der That gewisse Discordanzen nicht zu verkennen, aber nur 
in áusserlicher Beziehung, insofern als die alphabetische Reihen- 
folge nicht immer strenge inne gehalten worden ist, auch die 
Angabe der Quelle oft nicht stimmt, hie und da auch in incon- 


Erwähnung geschah. Ich habe mir diese Handschrift am 10. Au- 
gust d. J. aus Paris auf diplomatischem Wege zur Benutzung erbe- 
ten und vielleicht komme ich noch in die glückliche Lage, in einem 
Nachtrag über das Resultat der Autopsie zu berichten, falls der 
leider etwas zu spät bestellte Codex rechtzeitig vor Abschluss dieses 
Werkes noch eintrifft. 


ı) Vielleicht ist der Schluss nicht zu gewagt, dass der Commen- 
tar von Petrus de Sto. Floro eine mehr auf Chirurgie bezügliche 
Ergänzung zu den Concordanciae bringt und dass daher das Buch 
dem Guy de Ch. besonders imponirt. Doch darüber kann nur das 
Studium des Codex selbst den nóthigen Aufschluss liefern. 
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sich St. Amand. in anderer Beziehung unbestritten zeigt, indem 
er es unternimmt — nicht zum Privatgebranch, nieht zu eigener 
Unterhaltung oder zum Zeitvertreib, sondern im Interesse der 
Studirenden — Hippoerates und Galen zu tractiren, doch wenig- 
stens fähig gewesen sei, sie im Original zu lesen. Die Collec- 
taneen hat er ganz unzweifelhaft nicht nach der Quelle, sondern 
nach damals schon bekannten und im Gebrauch gewesenen Deber- 


setzungen angelegt; ja = 13 ^ unwahrscheinlich, dass er 
mehrere solcher Version gehabt hat; denn er spricht 
ab und zu von einer littera i einer translatio vetus u. s. w. 


(vergl. z. B. p. 324), Die 1me Galenischen Bücher, welche 
er eitirt und der Leser aus ı ı Werk selbst erselien kann, 
führen alle den im Mittelalter üblıon 1, gewissermaassen officiellen 
Wortlaut. [Von einer nochmaligen aufzählung sehe ich an dieser 
Stelle ab und verweise auf die Dissertationen, welche Theil I ont- 
halten, an den sich, wie bereits hervorgehoben, Theil II eng an- 
schliesst.] Ebenso verhält es sich mit Aristoteles, Avicenna und 
den anderen benutzten Autoren. Ueberall liegen hierbei Ueber- 
setzungen zu Grunde. Der von Aristoteles angeblich herrührende 
liber praedicamentorum hat mir grosse Schwierigkeiten bereitet, 
weil ich ihn in neuren Ausgaben nicht auffinden konnte. Ich bin 
in Folge dessen direct in einen Lesefehler verfallen und habe die 
Abkürzung p'"'"" als paramentorum deuten zu dürfen geglaubt. 
(Vergl. Anmerkung 243.) — Seine eigenen „Areolae“ citirt er an 
drei Stellen (p. 167, 296, 351; vergl. Anmerk. 187). — Im Uebri- 
gen bemerke ich noch folgendes: Die Sprache ist klar und leicht ver- 
ständlieh, so fasslich, dass ich hoffen darf: wer sich bemüht und 
wirklich in die Lectüre eindringt, wird sehr bald in der angenehm- 
sten Form aueh ohne Uebersetzung sich über Galens Physiologie 
und Pathologie informiren können. Dazu ist die alphabetische An- 
ordnung in der That auch heute noch recht zweckmässig. Jeder 
Mediciner, hoffe ich, wird etwas in dem Buche finden, was ihn 
interessirt, sogar die Specialisten nicht ausgenommen. Auf ein- 
zelne „Discordaneiae* ist schon oben hingewiesen worden. So- 
weit wie möglich habe ich die moderne Orthographie adoptirt, 
die Inconsegenzen ausseglichen, grammaticalische Fehler still- 
schweigend verbessert. erklürende zum Theil übersetzende An- 
merkungen hinzugefügt und alles gethan, um zur Lectüre zu cr- 
muthigen resp. bei derselben zu helfen. Die Stichwörter sind 
gesperrt gedruckt. In den Codices sind sie am Rande noch be- 
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sonders angeführt; von der Nachahmung der Marginalien habe 
ich aus typographischen Rücksichten Abstand genommen. Sonst 
aber hat der Herr Verleger den Druck so übersichtlich gestalten 
lassen, dass ich ihm und den dabei Betheiligten für die schöne 
Ausstattung besonderen Dank schulde. — 

Soweit als mir irgend möglich war, habe ich namentlich 
bei den Galencitaten, schon um gewisse Unklarheiten zu be- 
seitigen, überall die Quelle (nach der Kühu'schen Ausgabe) ver- 
glichen, an einzelnen Stellen auch in den Anmerkungen ange- 
führt. Für mich persönlich hatte diese Thätigkeit den besonderen 
Vortheil, dass ich genóthigt und in der Lage war, mich im 
Galenstudium so firm zu machen, als es für ıneine akademische 
Thätigkeit erforderlich ist. — Was die benutzten Codices anbe- 
trifft, so sind es deren drci gewesen: 

1) Der sehr schón, in der gothischen Schrift des 13. Jahr- 
hunderts geschriebene in Cod. lat. No. 56 [fol. 106—293], dem 
Sammelbande, der auch Mondeville's Chirurgie (fol. 1— 174] und 
Th. I des Revoc. mem. [fol. 175—-195] enthält. Der Text ist 
vielfach dort recht verstümmelt. 

2) Der Erfurter Codex Q. 227, und 3) der Erfurter Codex 
Q. 247. Beide stellen schöne Handschriften des Revoc. mem. 
dar; bezüglich der genaueren Beschreibung der Texte ad 2 und 3 
verweise ich auf den gedruckten Katalog des als Professor der 
Geschichte in Kiel zu früh verstorbenen Schum. 





Nachtrag. 


Nachdem vorstehende Einleitung bereits abgeschlossen war, hatte 
ich noch das grosse Glück, die p. XXIV —XXV erwähnte Handschrift 
der Pariser Nationalbibliothek zur Benutzung auf der Handschriften- 
abtheilung der Kgl. Bibliothek hierselbst zu erhalten. Der Direction 
der Pariser Nationalbibliothek, sowie allen bei der Vermittelung be- 
theiligteu Behörden bin ich dadurch zu grossem Danke verpflichtet 
worden, den ich hiermit von ganzem Herzen abstatte. — In Fol- 
geudem theile ich nun die Ergebnisse meiner Untersuchung dieses 
seit den Tagen des Guy de Chauliae noch nicht wieder in gebuh- 
render Weise gewürdigten Buches mit, soweit es die beschränkte 
Zeit und der noch beschränktere Raum gestatten. Es handelt sich 
um einen vorzüglich conservirten, äusserlich und innerlich prächtig 
ausgestatteten Papiercodex von 254 Folioblättern. Auf dem rothen 
Lederrücken. des Bandes findet sich in Goldbuchstaben der Titel: 
Petrus de Sancto Floro, darunter die zierlich verschlungenen Ini- 
tialen DB. R. J. und auf einem Papierzettel die Signatur: Latin 14734. 
Die Handschrift ist die flüchtige Cursivschrift des 15. Jahrhunderts; 
die Buchstaben sind stellenweise stark verzogen und verschnörkelt, 
sodass die Lectüre dadurch. ausserordentlich mühsam wird. Herr 
Oberbibliothekar Prof. Dr. Ludwig Stern hatte die Güte bei einigen 
Worten der ersten Zeilen mich auf das in französischer Manier ge- 
schriebene r aufmerksam zu machen und dadurch auf die richtige 
Spur zu leiten, wofür ich Herrn Professor Stern auch an dieser Stelle 
bestens danke. Der Rubrikator hat seines Amtes mit grosser Liebe 
gewaltet, fast zu viel des Guten gethan. R!^ mit ein 
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umphor: vita brevis ars vero longa ete. prompte adinveniendi me- 
dium ad bonam sollertium necessario exigitur testante philosopho 
I^ posteriorum circa finem dieente quod sollertia est promptituda 
adinveniendi medium ad quamlibet conelusionem in non aspecto 
tempore. Sed hujus operis utilitas diligenter intuenti congruum 
praebet remedium; eolliget enim omnium auctorum medicinae libro- 
rum flores per quos medieus sollers ne studiosus dignoscitur qui à 


Floro compilatus et ph es continens merito Colliget 
florum medicinae nuneupaeus , »eedens ordine cum Jo- 
hanne de St» Amando qui nsimile super quosdam libros 
Galeni compilavit hie eadem comp idens et aliorum dieta super- 
addens ac etiam Aristotelis in quivus est de medicina locutus litte- 
rarum alphabeti per ordinem eolligendo. — Ende fol. 254: Zum 


Artikel Zirbus ein Excerpt aus Razes VII" Almansoris cap. de aggre- 
galionibus sanationis vulnerum eie. und darauf: Hic est linis libri 
videlicet Colliget florum medicinae a magistro Petro de Sancto Floro 
regente Parisiis in medicina compilati. ... Es ergiebt sich hieraus 
unzweifelhaft, dass dieses Manuscript eine Copie ist der Arbeit des 
von Guy de Chauliac erwähnten „socius ille, qui Parisius non est 
diu satis bene . . . ampliavit". Das Wort socius bezieht sich also, 
wie ich beriehtigen muss, nicht auf die Lebensstellung des Autors, 
sondern ganz speciell auf die Mitarbeiterschaft bezw. die Autor- 
schaft der vermehrten, verbesserten, erweiterten, ja eigentlich ge- 
radezu umgestalteten zweiten Auflage der Concordanciae des Joh. 
v. St. Amand. — Guy de Chauliac citirt den Verfasser lediglich in 
dieser Verbindung als socius concordanciarum, nicht 6 mal, wie Nicaise 
in seiner schónen Chauliac-Ausgabe p. XLVIII verzeiehnet, sondern nur 
9 mal (vergl. den Anhang). Es spricht in beredtester Weise sowohl für 
den Werth der Concordanciae für damalige Zeiten im Allgemeinen, wie 
für die Amand'sche speciell, dass noch fast ein Jahrhundert nach dieser 
ein Dr. regens der Pariser Facultät und Zeitgenosse von Guy de Chau- 
liac sich zu einer Neubearbeitung bemüssigt findet. Aus dem Do- 
cument selbst ergiebt sich unbestreitbar, dass St. Floro mit Vor- 
namen Petrus heisst. Die irrthümliche Annahme, dass er Jean heisst, 
ist vielleicht daher zu erklären, dass man dem „socius“ des Johann 
v. St. Amand auch dessen Vornamen geglaubt haben beilegen zu 
dürfen. — Was nun den eigentlichen Inhalt des Codex betrifft, so 
handelt es sieh in der That um eine recht erhebliche Erweiterung 
des Amand'schen Werks. Das von Guy de Chauliae gespendete Lob 
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wenigen Zeilen und 1—1'/, Seiten. Der stereotype Anfang lautet 
entweder Notandum oder ad evidentiam notandum, oder hic oritur 
quaestio, ex dietis apparet, cirea istum materiam solet quaeri, hie 
dubitatur ew. Einzelne Ausführungen sind in Folge ihrer strengen 
Sachlichkeit recht lesenswerth. Bei medicus ist auch eim Auszug 
aus dem Buch „de credulitate Galeni* (identisch mit de sectis) ge- 


geben, worin die bekan "- lung erwähnt wird in ,alia phili- 
siologica (sie!), alia me ia empirica*. — Die allgemeine 
Betrachtung über gradus ich auf des Jacob Alkindus be- 
kanntes Werk de gradibus mentorum und erwähnt auch die 
Salernitanischen Verse (el,. t. Salern. ed. de Renzi V p.47 


Vers 1662 [I.); der letzte Vers 1autet hier in Variation: Tertius ex- 
cedit, cum quarto vita recedit. Ich hoffe diese Resumés vielleicht 
gelegentlich an anderer Stelle publiciren lassen zu können, um den 
3eweis zu liefern, wie sehr beliebt diese medicinische Konkordanz- 
Gelehraamkeit im Mittelalter war. Ein sehr sorgfältiges Artikel- 
register ist dem Werke voraufgeschickt. Eine weitere Verbesserung be- 
steht darin, dass die alphabetische Anordnung viel consequenter vom 
Autor festgehalten, auch manche andere ,Discordanzen*, die dem 
ersten Werk zweifellos anhaften, vermieden wurden. Die Ueber- 
sichtlichkeit ist grösser geworden, die Artikel sind leichter zu finden, 
zumal da der Autorname vom Rubricator jedesmal besonders kennt- 
lich: gemacht ist. Sicher hat sich Sancto Floro ein grosses Ver- 
dienst um «die Amand’sche Konkordanz der Medicin erworben, das 
auch durch die Thatsache nicht geschmälert werden kann, dass dem 
zweiten Bearbeiter von seinem Vorgänger durch Feststellung von 
Plan und Anlage der Sammlung der Weg geebnet worden war. — 
Für vorliegende Ausgabe hat das nachträgliche Studium dieses Codex 
den nicht hoch. genug zu veranschlagenden Nutzen gehabt, dass, so- 
weit ein Vergleich. bei der nicht vollständigen Congruenz der Texte 
möglich war, eine ganze Reihe der angemerkten, conjecturalen Ver- 
besserungen zu den leider in vielen Fehlern gleichlautenden Ber- 
liner und Erfurter Handschriften zu meiner Freude als höchst glück- 
liche bestätigt werden konnte. Unzweifelhaft ist der Pariser Codex, 
trotzdem er auch seinerseits eine recht erhebliche Anzahl von Feh- 
lern und Lücken zeigt, nach einer correcteren Vorlage copirt. Die 
von mir soweit als möglich extrahirten Varianten findet der Leser 
im Anhang zusammengestellt. Von einer vollständigen Copie des 
Textes musste leider aus mannigfachen Gründen abgesehen werden. 
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Vielleicht findet sich von anderer Seite Veranlassung zur Nacharbeit. 
Im Interesse der med. Geschichtswissenschaft läge auch die voll- 
stándige Herausgabe der St. Flour'schen Konkordanz, obwohl diese 
aus jetzt gedruckt vorliegenden Quellen compilirt ist und der Autor 
nicht im Entferntesten die historische Bedeutung besitzt, wie sein 
weit gelehrterer Vorgánger. St. Flour war nur ein fleissiger und ge- 
lehrter Sammler, der ergiebige Nachlese zu halten verstand, während 
St. Amand auch in seinen bereits besprochenen scholastischen Zu- 
sammenfassungen den selbständigen Denker verräth. 


c* 





Anhang. 


l. Verzeichniss der bei St. Floro neu bearbeiteten 
Artikel. 


(Die mittelalterliche Orthographie ist unverändert beibehalten.) 


Acidum, adip (arabistisch für lupus), allopicia, animal, anus, ana- 
thoinia, antrax, angustia, aranea, ardor, argentum vivum, artifex, assa- 
tum, asperitas, astella, avellana, avidus, auris. — Basilicus, barba, 
bestia, bothor, buglossa, butirum. — Canna pulmonis, capud, capud- 
purgium, cassia fistula, causa primitiva, causon, cauterium, cepa, 
cera, cogitatio, colera vitellina, colera eruginosa, colerica passio, co- 
lirium, conceptio, costa, contractio, convalescens, corallus, corium, 
ehilus, elaudieatio, crapula, crocus. — Draco, dactilus, deceptor, de- 
erepitus, declinatio, deglutio, digitus, dilectio, dislocatio. — Elefantia, 
embrocatio, emigranea, emitriteum, emorroys, epiala, epiglotum, erectio, 
erugo eris, etas, evaporatio, eunuchus, extensio. — Fastidium, febris 
eomposita, fel, fetus, figura, finis, fissura, folium, formica, furcula, 
furfur, flos, fractura, frixum, frons, frumentum. — Gallina, garga- 
risina, gariofilun, gemini, genu, gilbositas, gingiva, glandula, glau- 
coma, grando, granum. — Ilermodactylus, hireus. — Juniperus, junc- 
tura, iter, ineubus, indigentia, impetigo, impinguatio, inscissio, in- 
spiratio, interpolatio. — Labium, lentigo, litargia, luppinus, lux. — 
Mare, masculus, inedicina (attractiva, aperitiva, subtilis, consolidativa, 
digestiva, putrefactiva, stupefactiva, temperata), membrana, menta, 
menstruum, morbillus, morus, morphea, mus musca, muscum, mutatio. 
— Napellus, nareoticum, nares, nasus, nausea, nenufar, nodus, no- 











Br — 


Aborsus: Avicenna: Folgen 17 Thesen aus Canon L II d. 21 
cap. de aborsu, bezw, aus dem cap. de extraetione fetus mortui 
und anderen Stellen. — 

Averroys: Quaedam mulier saltando abortivit 6^ die et 
involutum fuit sperma in panniculo (II? Colliget de juvamentis 
wembrorum generationis). 

Constantinus: Bi ubera conirahantur gravidae mulie- 
vis abortit, quodsi dextrum masculus, si sinistrum femella, si 
abo utrumque si geminos conceperit (IX" suae theoricae 
eapitulo. penultimo). — Bi praegnantes solutionem: vertutis pa- 
kkanlur aborsus significatur (X* suae theoricae cap. 3). 

Serapion: Mulieres abortiunt in primis tribus mensibus 
propter. ventositates quae extenduntur in matrice et in tribus 
andiis. meusibus propter multitudinem humiditatis quod est quia 
lotus. tune. gravat. et. Inbrieat. et in tribus ultimis mensibus prop- 
ior. lrkgiditatem quae vincit in matriee (Ll. V eap. 39). 

(Quaere auper mulier, menstruum, fetus, femina, pinguedo, 
praeguaus et tenasmon.) Es folgt ein kürzeres recht klares und 
uoch houte lesenswerthes Resume, beginnend mit den Worten: 
Ad evideutiatn. praedictorum seiendum est quod aborsus causae 
quaedam suut. primitivae et istae sunt duplices etc. und endi- 
gxud: ot ipsa. possunt notari ex cap. 1 de aborsu f. 31 IIIi Ca- 
wenis Avicennae, et omnes istae causae sunt efficaciores in pri- 
as Uibus wensibus et tribus ultimis mensibus sicut est de 
Am Unwetuun in principio et in fine maturationis ipsorum ut 
ek iden eap. sequenti. 

mui. Ualienus: Vergl, den Amand’schen Text. 

k*ieonna: Abs, prohibet pannos a tinea (l. IV tr. 3 f. 6 

"e owe super Iumbricus). 

NES OwDenus Vergl, Amand. 

san Oportet ut illud quod frigida fluxa resolvit 
"dme sb exuivmns et hoc quidem plurimum invenitur 

"ox Eh ow 79 und noch zwei weitere Thesen. 
xx Abelersio est ut auferatur sordities quae est 
ue. ned. eap. de medicinis generantibus carne). 
ncm cde abstorsiva, ptisana, ydromel et ysopus.) 
GE Voss Ap 32 part, II^: plerumque omnes male 
—-— X IY» part: In aegritudine diuturna abs- 

OT ——— 
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nus ob vinum und nun folgt offenbar in Nachahmung des Resumes 
von Joh, v, 5t. Amand folgender längere Passus: Nota quod spiritus 
dicitur. multipliciter: uno modo est idem quod vapor, alio modo est 
idet quod. ventonitas, alio modo est idem quod hanelitus, alio modo est 
idem: quod. substantia animae, alio modo aceipitur pro eorpore subtili 
mediante. quo nnim&a unitur ipsi corpori et mediante quo virtutes 
anite habent influere ad alia membra et sie spiritus dicitur instru- 
ments anitnao ete, Ende: Nota etiam quod operatio spiritus. vitalis 
ost vivificare (quod habet ab anima et calefacere quod habet a corde, 
tina subtiliare quod habet a materia et eventare quod habet a #uo 
mob et operationes animae adjuvare quod habet a virtute ete. 

hei Venooum lautet eins allgemeine Sehlussbetrachtung in 
Anknüpfung an Thesen aus Constantinus: Quaere super allium, na- 
pellus et tyrinen, — Hie dubitatur si medieina liberans a veneno vel 
Ey tinen. por saudem naturam liberat et nutrificat supposito quod nutri- 
lent — Videtur quod non quia ete. Ende: Sed per se sumpta habet 
eulloneti veneni et sic per se est inimica et per hoc solvitur objectum. 


IV. Citate aus Guy de Chauliac. 


| u MKinleitung p. XXV. 

Vergl. dazu diese Ausgabe p. 283. 

s Ye VH Dortr 1 Cap. 1 (fol. 708, Nicaise p. 565). 

Min nnlbem: electionis (scil. flebotomiae) attenditur penes radi- 
eete Aet len ob superiorem quae in eorpore agunt . . . Radix 
aen Under nblenditur cundum Galenum et Avicennam quod in 
vete «d allgpeatus eilits , s. . et dies sit quieta et luminosa non 
Li bata ueque plisiean, ul dicebat socius concordantiarum tem- 
pua vereale vel tilium. 

Var diens diese Ausgabe p. 123 Z. 18 v. u. 
(os NA Peers E oenps 8 (fol. 79^, Nicaise p. 639). 

Usar dle xeetus eenueordaneiarum: quia frigidum plus ini- 
aues Wale: quam ealldum. 

Vel dazu P; e p. 131 ff. 


Vo Xeuwuge cta wende Exeerpto St. Floro's aus 
Uunlen. 
*»£ SN ox 
Sad eve NERA ete durius. amittit actionem, secun- 
ae. cum ce URS Set Ma, Ihre de utilitate pulsus). 
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semper superiora petit, purgetur igitur im aestate per superiorn 
(IX? aph. 4). 

Zu cor: 

In juventute mea secutus sum multos antiquorum famosos qui 
opinabantur quod formatio cordis praecedit formationem aliorum 
membrorum et dixi seeundum «quod illi dicebant et eum perveni 
ad perfectam aetatem ego praecepi quod illud dietum. est verisimile 


non tamen certum (libro I- medicorum), 

Zu Deus: 

Qui vult intelligere & vult esse sapiens legat VIII? 
librorum megategni quous | ad librum de anima et tune 


intelliget ubi est sedes m —,. er  aturnm summ et si est inecar- 
cerata aut antiqua aut ereaur eum co pore aut quiescit et si surget 
aut suscitabitur et nom despiciet eren jorem suum et ibit in viam 
recíam et non deelinabitur ad dexir ı nee ad sinistram et hie ost 
maximus et altior gradus (libro de «.„dulitate Galieni). 

Zu Digitus: 

Digitorum vero maximus pollex nuncupatur eo quod toti manui 
ex opposito cooperatur equipollens (ibidem). 

Zu dolor: 

Consuetudo calefactionis est dolorem aliquantulum initigare et 
postinodum alios humores dissolvere (VI? af. 30). 

Dolores prosternunt virtutes (I? pron. comin. 38). 

Epiglotum: 

Decubitus super collum claudit epiglotum (III? pron. comm. 16). 

Zu farmacia: 

Si quis velit purgare membra apostemata habentia non purget 
in initio morbi quia morbus nondum farmaciae est convenibilis cum 
nondum sit digestus (IV? af.). 

Zu unguis: 

Pallor unguium et digitorum qui vahit ad viriditatem signat 
extinetionem caloris naturalis manantis a corde (II? pronost. cap. 7). 


VI. Varianten aus Cod. 14134. 


v. 0. schaltet liinter est noch tam (nocibilius) ein. 
v. u. |. I? acutorum. 

v. 0. l. infusa in aqua et lapis durus ut cadimia. 
v. 0. |. laxativam debiliter operari vel laxare. 

v. u. l. absque altero (ibi III cap. 1%). 
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Z. 4 v. u. l. venas statt vias. 
2 v. o. l. Avic. III fen XI. 


13 v. 
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hinter calidam schalte (ibidem) ein; dann ist ein 
neuer Absatz zu machen und zu lesen: Acetuin 
infrigidat etc. 


. l. statt quam: et plus de frigiditate. 
. l. videmia statt vindimia. 


l. caliditatis statt qualitatis. 
hinter calida noch einzuschalten corrosiva. 
ingruerit statt viguerit. 


. Schalte hinter quantitatem noch ein: humiditatis. 
. Schalte hinter alterationis noch ein: (ibidem). 

. l. Hali statt Gal. 

. l. impedit statt impendit. 

. l. naturam statt materiam. 


schalte binter nisi noch ein: illud. 
potest fieri amarum statt amaricatur. 


. subtilitatam statt subtilitatem. 
. autem non fit nisi statt est 


schalte hinter tamen ein: cum, 
schalte hinter et ein: alia. 


. Statt essentia: substantia. 

. statt imitatur: mutat. 

. 8chalte hinter antiquior ein: medicorum. 

. Schalte zwischen cum und inanitio die Worte ein: 


suctio sentitur et. 


. hinter minor füge hinzu apoplexia. 
. Statt latera zu lesen: lacerti. 


Statt carnosi aetate: carnositate. 


. hinter frigida einzuschalten: sparsa. 


l.: calidissima statt frigidissima. 
l. exsiccat statt excitat. 

l. cavat statt penetrat. 

l. III? statt Io. 

l. VII? statt V. 

l. coagulata frigida statt a frigido. 

l. liest gleichfalls loquitur statt coquitur, sodass 
meine Conjectur (cfr. Anmerk. 8) nicht berech- 
tigt ist. 
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u. gilbositas statt globositas. 

o. vulnera statt inflata. 

u. intestinorum statt ipsorum. 

o. numerum statt naturam. 

o. loca statt loco. 

o. in der That: granatus. 

o. lexi * ; s einzuschalten. 

u. stren t per acuitalem, wie die Er- 
furte 

0. ul & 

0. tetig statt. regit, 

0. QUOU -=r meum. ter duo contraria. 

u. citiss sima, 

o. scha Mer dicitur. ein. 

u. parti u vero non dieitur. 


. convicia. inferam, wie ich conjieirt hatte. 

. vielleicht eo statt esse zu lesen. 

. ut statt nisi. 

. schaltet zwischen et und venenis noch ex ein. 

. nescit statt noscit. 

. impedite statt impedire. 

l v. o. optimum statt oportunum. 

. schalte hinter non ein: nisi cum dehili. 

. exeant nudos et multa talium timent et ymagi- 


nantur. 


. temporis statt corporis. 


12 v. o. in der That vulvam statt vulnera. 


U. 


viel sinngemässer: semel aut bis in quattuor aut 
sex mensibus. 

beginnt bei passio einen neuen Absatz und schaltet 
hinter oblivio ein est. 


. remaneat statt permaneat. 
. streiche non. 
. propriam complexionem fehlt und statt ad quas 


steht ad quod. 


o. actioni statt actionis. 


0. 
0. 
. U. 


schaltet in vor regimine ein. 
streicht non. 
digestum statt indigestum. 
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331 
331 
331 
331 
391 
331 
321 
332 
332 
332 
332 
299 
333 
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il Quem 


u. eliquanto corpus, secunda. 
o. ut iu timore et aliquando ad exteriora propter 


« Qs 
. 16 
. ex arteriis telata est 


quod corpus ete, 
dicimus (statt intendo). 
v. &. dissolvatur. 


er ahothnandis mi mia. 


! 


»assibilius. 


. guum , morbo. 


eur heu. 
eur, 


. qu rum (statt. eorpus). 
. Spasmus mens propter. 

. inanitionem ut per vomitum. 

. nervos implentes. 

. in stomacho et meri. 


quae sunt. proxima. 

erit (statt est) brevis. 

aut impurositate 

abundantem statt habentem (Lescfehler !) 
propter coleram rubeam statt colorem. 
accidunt statt accidit. 

et nimius dolor sentitur. 


. epigloto statt epigloti. 

. stomachi quae colligantia . . . habent. 
. loca enim exinanita. 

. potius statt plus. 


ab (statt de) aliis complexionibus. 


. suggunt statt surgunt. 
. propter quod si fiat conceptio: diese Lesart ist 


viel correcter. 


. quasi evigilans initiatur. 
. quousque aliquid. digeratur. 
o, regiueu statt regnum. 


unt. aequales in ordine, tamen. 





341 Z. 7 v. o 
- 941 - 14 v. u 
- 942 lvo 
- 342 7vo 
- 342 8 v.u 
- 343 - 14 v. o 
- 044 5 v. u. 
- 345 - l6 v. o 
- 45 - 18v. o 
- 346 - 1l0u. | 
- 946 - 12 v. o 
- 346 - 13v. o 
- 346 3 v. u. 
- 947 4 v. 0 
- 347 2 v.u 
- 348 6 v. o. 
- 348 - 11 v. o 
- 349 1vo 
- 949 - 4 v. u 
- 350 l v. o 
- 351 0v.u 
- 352 - lO v. o 
- 9852 - 15 v. o 
- 852 T v.u 
- 353 9 v. 0 
- 933 - lO v. o. 
- 853 - 24 v. o 
- 353 9v.u 
394 - 16 v. o 
- 9904 - 24 v. o 
- 954 ll] vu 
359 - 16 v. o 
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. semper in epicyclo loca eadem de rebus signorum. 


Diese Lesart klingt viel plausibler. 


. aggrescant. 

. Sudor evenit. 

. In vere et in aestate simili veri. 
. tertiam attrahunt renes. 

. Scilicet statt i. e. 


ad unum statt summum. 


. ad complexionem. 
. calido sed confert. 
] v. o. schaltet hinter ergo viel verständlicher noch 


est ein. 


. in tantum quin. 
. jbi sub auctoritate. 


aut hominis balneantis. 


. nigredinem statt rufedinem. 
. condicionibus particularibus. 


7 diebus. 


. nisi per superfluum. 

. est tardissima atque. 

. descendentes prohibet. 

. quantitate in compositione. 

. bei quia virtus ein neuer Absatz zu machen. 

. et similiter formidulosi qui coram prineipibus lo- 


quntur. 


. Streiche die Worte non bis tremoris. 
. inprimis mutatur. 
. liest auch Tropica, wofür ich topica aus begreif- 


lichen Gründen gesetzt habe. 
non tamen complete. 


. est casus alicujus rei. 
. quae fit statt facit. 
. dominante vel in instrumentis spiritus vel ex 


gutturis. 


. in sistendo. 
. De natura statt Venatura (vergl. meine nachträg- 


liche Correctur). 


. hinter fortis beginnt ein neuer Absatz. 





LH 


S. 356 Z. 18 v. o. in quod. 


356 
398 
398 
308 


359 
359 
361 
961 
361 
362 
363 
363 
364 


365 


- 368 


366 
366 


Ah 


aeü 


au 


ae 
áo? 
AT | 
SuS 


16 v. u. 
18 v. u. 


ll v. u. 


10 v. u. 


15 v. n. 
5 v. u. 
14 v. a. 
9 v. u. 
5 v. u. 
12 NV. ü. 
12 v. u. 
5 v. u. 
30 v. o. 
10 v. uu. 
1 wv. u. 
8 v. 0o. 
l1 v. o. 
11 v. u. 


1 v. u. 
IB v. uu. 


12 vu. 
0v.u 
Ivo. 
IV v. 


äxo. 


0. 
d v. Ww. 


bu 4 
l9 v. uw. 
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pessima statt parvissima. 

Duae eruetuationes. 

pedieus statt perdieus. 

nulla statt trulla. Diese Lesarten sind 
sibler. 

propter hoc est tempus quasi nequale. 
non esset stall est sanum. 
propinquus. 

hora constrictionis pectoris. 

quod est in eis ex aere. 

Coopertoria sunt posita. 

confortatur et est cum. 

ex exterioribus. 


viel plau- 


Ventosa apposita in radice super peetinem. 
exprimere statt comprimere. 

propter statt praeter. 

reputari statt repugnare. 

id est statt secundum. 

unus zu streichen. 

calor statt caro. 

quantitate erit vinum laudabilius quia tale 
facit etc. 

propria. 

aqueae. 

et est pura. 

est ifa congruens. 

selultet est hinter nutrimenti ein. 

implent. eito eorpora obnoxia inanitum. 

v. o, beide Male album statt acerbum zu lesen. 
ebtaliniam an Stelle von orthopnoeam. 


cale- 


. eolore. an Stelle von calore. 


Potus vini duleis vino aquoso est melius. 
quia iutlat. ipsuin. 


. don peontieum, non stypticum, non dulce, non ama- 


rum, uon Vonfostim. 
Aenationem humorum. 


^ wo Virtus imformativa est in natura naturata. 
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. Membra non sunt aequalia. 

. Si zu streichen; remanet statt manet. 

. Genera virtutum. 

. eorum cognoscuntur. 

. quae attenduntur et necessaria sunt. 

. schaltet est hinter subtilior ein (verstàndlicher !). 


propter hoc quod habet suam fortem. 


. Schalte hinter alterativa ein sive digestiva. 

. Multum valent pharmacia. 

. In voce sunt 5 actiones. 

9 v. u. quamvis comprimat vesicam non potest. 


aut grossum ventositate. 
Urina in qua apparet rubea. 


. in die 7* sufficit. 

. et hoc intellige. 

. qui bibuntur, cum eis permiscetur. 

. carnem statt materiam. 

. Membrum siccum vulneratum oportet. 
. aliqua infirmitas statt influitas. 
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on: ker in den Concordanciae 


wen Artikel. 


wreeanen die Seite, Wu das he- 
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ahi al 

Aliter Sen ].) 

Ali Ti Hlis 1^ 
aperitiva 1% 

apis 1^ 

apoplexia 20 
apestema 15 
appetitus 15 

aqua 20 

arator 25 

Aristoteles 22 

arma 25 
arnoglossa IT 
areimatieum 26 
ars 25 

arteria. 26 
artiliciale 26 


Anthographie wird die un- 
erklürlich. Wo e. ilie 


amen moglich war, is: die 
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asinus 27 

assa 27 
assimilatio 27 
attractio 27 
auditus 30 
augmentum 31 
auripigmentum 31 
auster 32 
autumnus 31. 


B. 
balbuties 35 
balneum 32 
boreas 35 
bubo 35 


C. 
calamentum 39. 
calidum 35 
calor naturalis 37 
calvitium 39 
camomilla 39 
camphora 41 
cancer 41 
candarusum 39 
canicies 39 
canis 41 
cantharis 41 
eapillus 41 

8. a. pilus 
earbunculus 44 
caro 43 
eartamum 44 
eartilago 44 
caseus 44 
castrata 44 
catarrhus 43 

S. a. coryza 
eaulis 45 


— Lv — 


causa 44 
, Aantecedens 45 
, conjuncta 45 
celeste 48 
cera 48 
cerebrum 45 
cerotum 48 
cerussa 48 
chorda s. corda 
chroniei s. eroniei 
chymus 53 
cibus 49 
cinis 93 
circuitus 53 
clystere 75 
coctio 66 
coeleste s. celeste 
cognitio 58 
coitus 54 
colera 25 
colera nigra 57 
colera praxina 57 
, rubea 57 
colica 54 
collectio 66 
color 54 
combustio 62 
comedere 53 
commixtio 540 
commune 61 
complexio 59 
compositio 61 
conclusio 62 
confidentia 58 
confortatio 58 
congelatio 53. 59 
consolidatio 61 
eonstringens 
sanguinem 63 


consuetudo 63 
continua 61 
contractio 58 
contrarium 62 
contusio 64 
conveniens 63 
conversio 58 
cor 64 

corda 66 
corpus 66 
corrosiva 67 
corruptio cibi 59 
coryza et catarrhus 66 
cotidiana 62 
cotila 58 
crassus 74 
crisis 69 
erispitudo 69 
cronici 79 
crudus 75 
cura 68 

cutis 68 
cutellus 68 


D. 
debilitas 75 
decubitus 75 
defectio 75 
delicia 16 
demonstratio 76 
dens 76 
desiderium cibi 77 
desipientia 76 
Deus 77 
diabetes 85 
diaeta 82 
diafragma 84 
dialecticus 84 
diarrhoea 83 














venetum 367 
venter 358 
ventosa 363 
ventositas 3538 
ventus 358 
ver 359 
vereeundia 363 
veretrum 380 
veritas 366 
vertigo 366 
vesica 364 
via 377 
vicinitas 366 
victum 366 
vigilia 379 
vile 316 
villus 366 
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vinum 367 
viride 279 
virtus 271 
virtus alterativa 379 
. animata 374 
„  aliractiva 219 
ovnuleiva T7 
019 


" 


vi 

vi 

viu 

vilreor- 

vilupe 
vifuperiur 
vivum 36 
ulcus 385, 3; 
unctuositas 391 


unguis 391 
ungula 379 
universale 477 
vowitus 379 
vox 380 
urceolus !) 
urina 381 
urtiea 09] 
uva 387 
uvea 2051 
vulgus 391 
vulnus 388 
vulva 291 


Y. 
ydromel 392 


!) Dieser Artikel war nach dem Register von dem Verf. geplant, 


fehlt aber in den von mir eiugesehenen Codices; statt dessen be- 
findet sich der Vermerk : ibi deficit. 





juo coctum est absintium pon- 
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Omne quod aduritur adustione completa fit cinis et sunt 
amari saporis, unde fumus est amari saporis (ibi). — 

Res amarae difficilius recipiunt putredinem quam omnia 
corpora, unde in eis nom generantur vermes nec alia animalia 
(ibi cap. 16°), et eausa est quia amara sunt sicca terrea, putre- 
factio autem est in humido. — 

Significo per rem amaritudinis purae illam tamen, qua 
non admiscetur alius sapor et quam fugiunt homines et ani- 
malia (ibi) — 

Amara faciunt penetrare styptica ad interiora corporis, 
unde si vis quod medicina styplica penetret, elige illam in qua 
est parum amaritudinis (megat. 1. XI eap. 3*), — 

De amore hereos’) habes a Galeno in pronost. I* parti- 
cula cap. 3, quomodo quidam medicus scivit per pulsum cujus- 
dam patientis quod ipse patiebatur amorem hereos et hoc 
‚seivit per hoc quod multae mulieres transirent coram patiente 
et ad transitum unius solius pulsus dieti patientis exaltabatur plus 
solito debito. De ista materia habes I? viatici et III? Avicennae. — 

Certum est habitationem animae non esse nisi in essentia 
cerebri (III? inter. cap. 6*). — 

[nitium instrumentorum animae in actionibus sensibilibus 
et voluntariis non est nisi in spiritu qui est in cerebro (ibi). — 

Humores et compositio et natura mutant actionem animae 
(111° interior. cap. 69). — 

Virtus animae complexionem corporis imitatur (ibi). — 

Eorum quibus virtus spiritualis est infirma, et accidentia 
animae sunt fortia, palam substantiam animae suae cito dis- 
solvit. (ibi 1. V eap. 19%). — 

lectlifieans. et inodifieans accidentia animae non est ars 
uedicinae: sed ars alia. quae. est philosophica aut leges (in tegni 
vap. 24°). 

Aequalitas. accidentium animae est sanitas animae et hanc 
facit. philosophia: aut. leges. (ibi). — 

Quaedam accidentia animae calefaciunt. addite ut ira et 
Purer, quaedam temperate: ut gaudium et laetitia, quaedam infri- 
gula ut tier et (Gristitian. (ibi). — 

qQuilquid faciunt. accidentia animae in corpore non faciunt 
EN wellaate wmotu spiritus. — — 

Necumeutuu capitis nocet inenti, quoniam partis cogitativae 
<a waztoibus. animae est in hoc membro (111? acutorum cap. 9). — 
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weimalis stomachi illam suctionem sentientis; 5"* est animatum 
desiderium. sequens immediate sensum suctionis (III? de nec, et 
morb, cap, 13). — Ex dietis patet quod sensus inanitionis non 
esp causa per so desiderii animalis, eum inanitio sit privatio et 
erivalio non sentiatur per se sed cum sentitur suctio, sentitur 
owntio per aechlens, sieut per calorem, quem per se videmus, 
«utitur per accidena res colorata. — 

Frgudhus stomachus est bonus appetere, non bonus dige- 
vi) (Un) im degul eap, 15). — 

Dosewiperantiae differunt a eomplexionibus naturalibus eo 
ques ueesnbra. distemperata appetunt non similia, membra vero 
eassrales so babontia appetunt similia (Gal. ibid.). — 

A* uobe, quod appetitus uterque est a virtute eadem, quia 

ostute valer (palus membri, sed differenti modo, quia mem- 
cess appetunt similla per se nt videlicet ex eis conserventur, 
maus ditemperata appetunt contraria per accidens vide- 
iussa» sun laesione. — Haec sunt verba Serapionis 


Ad 
aha A 
CHAT su) Hk cien principium. — 

debi tu^ in ventre |. e. in stomacho est compositus ex 
^s wenedbullbuss et naturalibus (Haly in tegni cap. 16) et 
us auetenidtalem sie, quia est compositus ex inanitione 
- os woman suctlonis quae est animalis, — 


ih b Mel a | 
deus ox aerritudinibus solet crescere appetitus 


MM. " 
uk sivenaehi Il ex malis humoribus frigidis pun- 


- Ww " 


a Beleutibus simile ei quod facit suctio ve- 


— ) s» ek war. enp. 12°), — 
- cw x «web vumnla quae faciunt motum similem 
ul sppelitum cibi, motus autem suctionis 
- — voee venarum oris stomachi facta propter 
E oe cen A suetlone, et quia frigida pontica 
—" u uch Nah Iyelunt corrugando et constrin- 
- a-— X Pme etn motum similem motui su- 
-— ce ce. Appetitu amnimalem et ex causa 
-— ' dam, in mane propte sets 
dm. e ana SAU, üàne propter humores 
" s ceu c elendum etiam, quod quidam 
T c c. Tun umen non sentiunt, quia 
— —— vw fl ex vaporibus et fumis 


pe RR weietienenm curant frigida, pon- 
Cwpellendo (227/247: depri- 
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Aqua ceXida quas sums doors apistiiistum Gl mulhga- 
Qva vulneribus tanen yenorum aul 202: ein, „la Demos 
est ex materia hunüda occazulatla a Inihle (1 Vlog 1. — 

Aqua temperata naturae simi£s est, de qus cun vorpus 
Innglitur natura cima exteriera guievetur prepter prassentiam rei 
Ibl similantis il. Vll cap. D. — 

In febre. ealidissima damus aquam frizdam maxime si in 
"utate consueverat. ea. bibere. sed tamen non multum sed 
pnr neque. frigidissimam ut sitim. extinguat (l. VIII cap. 35) 
e Intelllgo dum materia. digeritur, aut forte coquitur in effi- 


menn j 
un eis qui patiuntur fervorem in aestate propter solis 
worm confert quia ipsa bibita angustia facta a calore cessat, 
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vina "nudis modis sut pure et absolute 
nu ies cub quis 2S6 Ir mixto a dominio *') 
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longs seilicet. evacuando mate- 
tidum (l. 1 simpl. med. 


Uoetvit a prineipio usque 


Cofasit nos nisl prius divi- 
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C ensertuntur ad jenem non 
e. [fertis potest dividere. inter 
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» calori iznis (ibi) — 
erepirtetate: sit calefacere 


xoopaist sieut inaterla quae 


rap. S). — 
N . . 
es eliquat et digerit. (I. IH 


emnem plantam alioquin 
C'eratie nee. conversio. neque 


caliditate. hominis. diminuit 


e. aude mingens in balneo 


iw Cugdam (ibi c.). — 
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a rodus duris corpori. occurrentibus, item quia cedit eis, item 
propter soni humiditatem corpus refrigerant in aestate (I" de 
Ju vauientis wembrorum cap. 1). — 

Curo sana non potest generari in vulneribus nisi curatis 
duabus superluitatibas videlicet. sudore eum desiceatione, sanie 
vum irondifteatione (1? megat, cap. 2). —— 

Largo non polest ereari nisi ex sanguine ad nutriendum 
per wonben eorporis. diffuso (ibl 1. IHE cap. 3*5). — 

Wes carnem in membro vulnerato non posse generari 
ult ex anguine el mandato ad sui naturam converso et assimi- 
late ALI PPM post), aim 

Debes seire earnem in vulneribus non posse generari quibus 
ual unalona ab aliquo membro vel ab omnibus membris fluit (ibi). 

Cuatro In vulneribus in quibus mala complexio est non 
pw ione (bi) — 

Carnes molles semper facile humores suseipiunt (Ibi 1. XIII 
ww b 

(Cave quae mollior est debilior est (ibi). — 

NVuatux man "aghificatur nisi quando caro comeditur cum 
wylaralun, quando eniin comeditur cuin aequalitate, tunc virtus 
sue na ww may (H* acutor. cap. 75). — 

Cav buueulua quaere super corrosio*?). — 

(Cavtlaage ext minus sicca osse (de compl. 1. I cap. 39). — 

Quies caliuguit. vel restringit ventrem, sed aqua ejus 
ve UU pt weil sap. 6), — 

(Casttcala antmalla mutantur ad naturas mulierum propter 
(NoNendew Wlieulurnaia (ibi in tegni cap. 13). — 

vcathaniun quaere auper urtica. — 

ab wwanaunius causat morbi, quo evacuato cessat. mor- 
Nc Ted e AS 

cd sedente: aliquando effectus. non est stabilis, ali- 

sees b ehe vecedentibus. effectus est stabilis (ibi) 
ssa penis quia. electus. ost in principio et in fine 
edata elieetus non ost stabilis, aliquando est 
Vs nv ens v Gne. eausa ablata. effectus. est stabilis 

“nern miestinerun factis ex cursu colerae pun- 
pex quais evaeuetur colera remanent tamen 
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uosioulua est eadem a principio et post quamvis 
wit Qu; quaere super morbus). — 
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dupliciter: aut: secundum complexionem essei 
a sui generatione aut seeundum complexionem 
acquisitam quam aliunde habet. Si Tow m 
essentiali nucha est calida, quia est s a 
generata a virtute cordis ut vult Avicenna X 
Item haec medulla est superfluitas ossis s 
traria complexioni ossis, nam simile nutritur & 
expulsum non decisum est contrarium eq pi 
expellitur, non dico, a quo descinditur, 
est simile ei a quo deseinditur. Si ergo 0s $ 
et siccum, ergo medulla ejus quae est sup 
est calida et humida. Item natura lal juv 
in dando) virtutem ejicientem Mens ! 
per suum contrarium secundum Aristotelem 
libus et propter hoe posuit nucham continuar n c ( 
— ejus frigiditatem sua caliditate et hum 
sit calida non tamen exsiccatur quia cereb Im e 
ei humiditatem; cerebrum autem est frigidum € | 
non fit ex sanguine nec est in eo sanguis et € j 
&eterna i. e. generata a virtute generativa quae p 
ciem per generationem individuorum et sie cereb 
superfluitas, sed est membrum radicale generatum . 3 
rativa, quae transfunditur cum semine et dedit ei co 
frigidam duabus de causis: una est ut temperet cc 
calidam cordis et non intelligo quod complexio € 
| tur in sua radice a frigiditate cerebri sed % 
. guinem ebullientem a corde et venientem in reti mi 
textam ex arteriis et venis. Secunda causa est I 
late resistat calori generato ex (227/247: in) | 
fantasmatum generante in ipso caliditatem et rigidit 
autem loquamur de complexione accidentali tune cere 
calidum propter duas causas praedictas scilicet. propt 
tatem sanguinis ebullientis a corde et salientis a cordt 
eircumdans cerebrum, item et a motu animali quod : 
cerebrum patitur ex fantasmatibus et isto modo cereb 
ealidius nucha et hoc intellexit Galenus. Primo m 
cerebrum nucha, et hoc intelligit Aristoteles, et a 
«confirmatur per Aristotelem in libro de sensu et s | 
quod materia cerebri est frigida actu calida potentia ck i 
De sua autem humiditate et quare est humidum videbitur in 
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Sanies assimilatur ealori membrorum radicalium simili- 
tudine mutabili*'") i. e. non vera certa et ponit causam, quia in 
generatione saniei est permixtio dispositionis extra naturam cum 
eausa faciente eam semper (ibi eap. 9). — ! 

Sanies est superfluitas laedens qualitate sua et quantitate 
simul et est egrediens a natura (in tegni cap. 33"). — 

Unusquisque dicit se sanum esse dum solidas praeter 
ullum impedimentum faciat actiones (I? de ace. et morb. 
eap. 1*). — 

Sanitas non est nisi naturalis compositio (ibi) — 

Sanitas naturalis, compositio, causa naturalis actionis est 
intentio una (ibi) — 

Sanitas est naturale quale *'*) faciens-actionem, quae etiam 
potest diei compositio faciens actionem aut si dieatur causa 
actionis, idem erit (III? de acc. et morb. cap. 2*5), — 

Si a diffinitione sanitatis deviatar *!*^) naturale ut dicatur: 
natura est faciens actionem, idem intelligitur quia per hoc na- 
turale intelligitur (ibi). — 

Perfectio corporis i. e. sanitas non est nisi cum tempe- 
ramento (II? af. 51). — 

Sanitas est quaedam mensuratio calidorum frigidorum 
humidorum et siecorum membrorum in corpore (VII? physicorum 
secundum commentatorem), — 

Ambulatio est causa efficiens sanitatis et sanitas est causa 
finalis ambulationis (VII metaphysicae). — 

Sanitas infirmi est a sanitate quae est in anima artificis 
(VII? metaphys. 11). — 

Sanitas inducta in corpore talis est in potentia qualis est 
in anima artificis quae est causa agens et est ab ea et si est 
a natura sive arte tunc est a natura ut ab agente (ibi) — 

Calefactio est principium sanitatis quae est ex virlute 
aliqua disgregante partes materiae (ibi). — 

Calor operans ad sanitatem est quasi pars sanitatis (ibi), — 

Sanitas et aegritudo spectant ad physicum quantum ad 
principia sua prima ut calidum et frigidum. ad medicum autem 
quantum ad principia sua proxima (in libro de sensu et sen- 
sato). uu 

b oritur quaestio, utrum sit eadem sanitas in n 
quae est ante aegritudinem et illa quae est generata 
tudinem. Istam quaestionem movet Arist. V^ "um 
Pagel, Bt. Amand's Concordantíae. 
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oportet ut evaeuemus humores statim iacit aine 
est plenum humoribus corrnptis multae quantitatis difficilis motus 
(quaere super lac ibi). — 

Aliqua medieina sedat dolorem per se, alia per accidens 
(ibi cap. 7^*). — 

Medicina corrosiva mordicativa sanat??*) mordicationem in 
quibusdam horis per viam accidentis, quia supple natura sti- 
mulata a mordicatione expellit humores cum medicina, sed tamen 
remanet in corpore aliquid asperitatis (ibi). — 

Medicina sedans in hora qua administratur et non solvens 
ventrem nec faciens asperitatem per suam moram sed us 
eam removens est sedans per se et valde confert (ibi) — 

Medicina sedans fit aliquando mordicans propter humores 
malos qui alterant eam et corrumpunt (ibi). — 

Ptisana ordei, candarusi, lae et panis ablutus generant in 
homine humorem laudabilem quare sedant dolorem per se 
interius (ibi). — 

Adeps, pinguedo, oleum dulce, propoleos dulcis i, e. cer& 
nova aut cera antiqua lavata sunt de genere rerum sedantium 
mordieationem exterius (ibi, quaere super ablutio) — 

Sedatio doloris est duplex: una est quae sedat vere, 
alia quae non sedat vere (V? simpl. med. cap. 11^). — 

Medicina sedans vere est calida in 1° gradu, substantiae 
subtilis; sedans non vere est multae infrigidationis stupefaciens 
membrum et privans sensum (ibi) — 

Medicina sedans dolorem est subtilis substantiae non multae 
ealiditatis, rarificans, subtilians, resolvens, maturans et propter 
hoe humorem coartatum in membro, quicunque sit ille, parat 
ad exitum et aequat ipsum (ibi) — 

Oleum anetinum sanat"*) dolorem vere (ibi). — 

Quaedam medicinae aperitivae quae dicuntur maturativae 
similes complexioni corporis sunt sedativae doloris (ibi). — 

Medicina somnum profundum faciens stupefaciens sensum 
sedat dolorem et quando homo sumit ex ea superfluum, inter- 
ficit ipsum ut jusquiamus, mandragora et sunt minus mala ex- 
siccata quam humida (ibi, quaere super mens) — 

- — Ex dietis nota quod quaedam medicina sedat dolorem per 
se, alia per accidens. Per se est illa quae aequat complexionem: 
humoris mordicantis dolorem facientis et haec medicina est tem- 
ubtilis substantiae sieut dictum est. Sedans per accidens 
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seeundum periodos nec sit impar tamen multotiens recipit crisim, 
quoniam est ante diem ultimum valde acutarum (III de ceret, 
dieb, cap. 4). — 

Dies sexta quamvis in ea accidat dies crisis 
iamen est dies crisis malae quia non feinen en 
(II^ pronost. cap. 1). — 

Si solvatur in quibusdam horis febris in die 6* solutione 
perfecta redit proeul dubio (ibi) — 

Sedimen album lene aequale manens in tota aegritudine 
est bonum (li^ pronost, eap. 3°). — 

llle, cnjus regimen est in ultimo subtilitatis, non habet 
sedimen in urina (ibi) — 

Urinam in qua est sedimen multum  mingit ille, cujus 
regimen est grossum (ibi) — 

Urinam, in qua est sedimen paucum, mingit ille cujus 
regimen est mediocre, — 

In aegritudinibus factis ab humoribus crudis est sedimen 
multum, in factis a colera aut non est omnino, aut est paucum 
valde d. quaere super nebula, ibi, item quaere super albedo). — 

Sedimen simile petalis est deterius quam sedimen simile 
farinae (ibi b). — 

Sedimen aliquando est album subtile et causa albedinis 
est permixtio aéris cum sua totalitate et signat grossam vento- 
sitatem permiscentem superfluitates humorum quorum digestio 
non reetificatur (ibi) — 

Sedimen diversum eujus partes sunt parvae est deterius 
eo eujus partes sunt magnae (ibi) et causam ponit quia partes 
magnae signant virtutem naturalem esse fortem expellentem 
grossam materiam, sed partes parvae signant quod est pugna 
inter materiam et morbum quasi aequalis (ibi, quaere super 
urina, item super albedo) — Ex dietis nota quod sedimen 
aliquando est album per viam digestionis et tune est signum 
bonum ad cerisim quia secundum quod dieit Gal. IV? af. 69 
alba nebula in digestione est certissima, ergo multo magis alba 
hypostasis; rubeum enim sedimen signat morbum longiorem et 
maxime quando est similis urinae in eolore, ut ibi dieit Gal.; 
alio modo est album sedimen per viam commixtionis partium 
aérearum eum grossis humoribus et ista albedo non ud edi 
digestionis sed per viam suppositionis sicnt spuma est al 
propter suppositionem aéris aut ipsius. — 
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aut eum difficultate egreditur, ut quando egestio est sicca et 
faeces sunt durae ut squibala?**). Item dicitur siccum aliquando 
quando non currit aliquid ex apostematibus aut ex rheumate 
(I^ acut, cap. 4°). — 

Non et possibile ut sit motus velox in siccis oculis quo- 
niam siccitas prohibet a motu illo (in tegni cap. 9°, quaere 
super mollicies). — 

Nimius labor, parvus cibus, angustia, tristitia, vigiline, aér 
siccus, balnea aluminosa et similia, medicina calida data inte- 
rius vel extra apposita corpus desiccant (II^ de compl. cap. 4*). — 

Pars centesima scintillae unius quamvis sit de genere 
ignis eum oecurrit corpori non adurit ipsum neque calefaeit immo 
nec sentit ipsam omnino (III de compl. cap. 4"). — 

Simile: quaere super cibus in libro de complex. — 

Unum corporum similium in omnibus suis dispositionibus 
non alterat aliud aliqua alteratione penitus (II^ simpl. med. 
eap. 12°). Exemplum ponit ibidem quod duo homines similes 
in caliditate neutrum aliud calefacit vere nisi per accidens sci- 
licet prohibendo aérem frigidum venire ad socium suum. — 

Aér continens nos resolvit corpora nostra et assimilat ea 
sibi (II^ de crisi cap. 2"). — 

Simile est conveniens et amicum, contrarium est inimicum 
impediens (III^ libro de malicia complexionis diversae cap. 1*). — 

Conservatio sanitatis non est nisi ex rebus convenientibus 
et similibus corpori sano (ibi). — 

Omne simile morbo facit ipsum furere (II^ af. 34) aucto- 
ritate Didymi in libro de hebdomadibus "*); quaere super assimi- 
latio et super mutatio II^ af, 50. — 

Omne simile custoditur a sibi simili (III? af. 19), — 

Duplex est similitudo: una secundum veritatem i, e. 
secundum totalitatem, alia est secundum approximalionem et 
hoc est seeundum magis et minus (in tegni 13"). — 

Complexio temporata sola melioratur ex similitudine sua 
(III? af.). — Hic 5?) oritur quaestio, utrum complexio lapsa ut co- 
lerica an flegmatica debeat regi per similia, et arguitur quod 
complexio lapsa ut colerica aut flegmatiea debet regi per con- 
traria. Dicit enim Gal. III^ af. 4, quod in regimine complexio- 
num lapsarum omnia sunt bona e contrario accepta, ergo debent 
regi cum contrario. Item ibidem dicit Gal: sola temporata 
eomplexio melioratur ex similitudine, ergo aliae es 
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neribus creant (ibi €) — 


(quaere super experit 

Palam videmus oleum in nern 
augmentare (ibi L III cap. 2). — 

Caro non potest in membro vulnerato genera uv ex 
guine sibi mandato et ad sui e Sin c ony r80 quo 
potest fieri. nisi vulnere mundificat upe te grossa ı 
tli (ibi eap. 3*5. — - 

Medicina desiecans multum competit in vulneribus sieco- 
rum corporum et parum desiccans in humidis (ibi). — 

Debes seire carnem in vulneribus non posse generari quibus 
mala materia a quodam membro vel ab omnibus fluit vel in quibus. 
mala complexio est (ibi c, quaere super caro et super cutis) — 

In vulnere simpliei seilicet in quo est sola sejunetio mbi 
hee caro nec cutis ablata est, una intentio est scilicet ut soli- 
etur (ibi. cap. 4), — 

Vulnus parvissimum per se solidatur si modico tempore 
aliquo. modo. tenentur (ibi). — 

Vulnus magnum indiget ut labia vulneris conjungantur 
o sulideutur (Ibi). — 

Vulnus majus debet sui et ligari et debet sui non uno 
(lu uo una parie rupta fotum dissolvatur sed multis filis ita 
quod, unusquisque habeat suum nodum (ibi) — 

Autequaw vulnus conjungatur eavendum est ne pulvis vel 
depuis honor indus endat, quia hoc impedit vulneris consolida- 
Un nb (Mi v quaero super I? cap. 5). — 

las Omen non posse generari et solidari in loco vul- 
hortis walten (naberiam 1") existentis (ibi b) et ponit eausam 
Mae poa, quis impuessibile est ut actio membri sit temperata et 
"IT TN (i. ab latemperata (quaere super membrum ibi). — 

"m ds vulasribus sieeior medicina congruit quam par- 
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le modis et causis propter quod fiunt balnea . . balnoum. 
l'e causis canidie. . . . . . . . . . . canicies. 
De complexione cerebri . . . . 20. . e Cerebrum. 
‚Juare medicinae corrosivae non nutriunt 0.  COrrosiva: 
le natura crisis et ejus causis. . . . . . . . crisis. 
[e digetione . . . . . . . . digestio. 
Utrum materia morbi sit quandoque lota evacuanda evacuatio. 
|'e essentia febris et do calore naturali et febrili . febris. 
l'e flebotomia et de quibusdam parantibus circa 

ipsam . . e s .. . . — flebotomia. 
Ltrum frigidum intret servitium virtutum naturalium frigidum. 
ls hypostasi et de sanie . . . . . . hypostasis. 
e laudibus lactis et cjus complexione os lac. 
-irum cibus et medicina sint quandoque commi- 

scenda . . . 2 . . .. . . .laxativum. 


Je modo operationis medicinae calidae et frigidae 
et de ordine exitus humorum propter superflua 


evacuationem . . . 0. . . .medieina calida. 
Juare quaedam. membra deperdita regenerantur ct 
quaedam non . . . 2 2 . . . . «. . membrum. 


Je radicali complexione et fluente. . membrum consimile. 
n quo tempore morbi sit mors possibilis et in quo 


non ect do causis mortis . . . . . . . . IMOrS. 
("^ monstris et eorum causis . . . . . . monstrum. 
Ie causis morbi hereditarii. . . . morbus hereditarius. 
ando et a quo et qnomodo sanitas amissa rege- 

neraturn . . . nn natura. 
‚uomodo virtutes procedunt a | meimbris. prineipalibus 

ad alia membra . . . . . 0. nervus. 
iuomodo diversa membra div ersimode- nutriuntur ut 

dentes et stomachus . . . . o. e.nmutrimentutm. 
{ymodo in membro ınanct sensus allato motu et e 

eontrario - - 2 2 . 0. . nervus. 


'rum pinguedo generetur a calido vel a frigido . pinguedo. 
‘rum medicinae dicantur calidae et frigidae per 


indem potentiam . . . 20... 5. . potentia. 
ealore puerorum et juvenum MM puer. 
notu cordis et arteriam . . 0... s v pulsus. 
typo se.: frigore, rirore. horripilatione . — . rigor. 


" solus sanguis nutriat. . . . . . . Sanguis. 
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2 bedeutet p. häufig soviel als carbunculus, ignis 
ec cCunut hiervon unser Wort „Bräune“.  Vergl. 
nem Werk p. 241 Z. l6 v. o. 
«e ‚lie mittelalterliche Schreibweise für ephemera. 
. dieses Absatzes lesen übrigens sämmtliche Co- 
abe dafür das wahrscheinlichere und mehr sinn- 
vs Voujeetur substituirt. 
wr praeparavit zu lesen. 
sonch für heetieae se. febris. 
Umschlag, abgeleitet von Extlönpe; hiervon 
„ubarische Wort epithimare, wofür wir, um ein 
‘ch das andere zu ersetzen, kataplasmiren sagen 


Sow liest. digestionem: mehr sinngemäss würde 
oen: ad digestionem. indueit. 
S Entstellung in den Codices vor: theils liest 
als eelli vitiositaten, wofür ich eollyriosi- 
iseclaubt. habe, 
em Schreibfehler vorzuliegen und besser 
es ocj8 lesen sein. 
w se balneo, 
ver auf einen spateren. Artikel factio: , 
FEutweder distodie ursprünglich beab- 
svn Werden, ssler es handelt sich auch 
n Schreibfehler. nel zwar ist walir- 
wel oder cs ist der Artikel frigus 
und pP. ] à. 
sach et nl. Das warme Bad wird 
ieh hinterher. das. kalte. erfolren 
“eine Lüche zu sein. 
ietiniotila. 
x eren. 
-alseh: natium. Sollte der Ab- 
Yardalbintune n 2odlaeht haben? 
Jureh: Gbeiwiert, Der Ans- 
nian dachte dila? an einen 
on unter einander o Verc 
101.05 


onpnsanel uoeh in neucrer 
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Zeit gebráuchliche termini technici zur Bezeichnung für die entweder 
in Thátigkeit begriffene (wir sagen jetzt „actuelle*) oder schlum- 
mernde Qualität. 

224, Wahrscheinlich handelt es sich hier ebenfalls um einen 
Schreibfehler; das Wort potentia würde offenbar einen bessereu Sinn 
geben als praesentia und gerade das Gegentheil bedeuten. 

33) In der Bedeutung identisch mit potentia. 

24) Dem Sinne nach ist hier noch das Wort calore zu ergänzen, 
wofür auch das Original nach Edition Kühn Bd, XVIIB p. 421 ff. die 
Handhabe bietet. 

35) Richtiger muss es wohl tripliciter heissen. 

25a) Ueber Candarusum vergl. die oben in Anmerk. 3 genannte 
Interpretatio Bellunensis fol. 82: ,Candarusum est species frumenti 
romani et ejus magnitudo est inter hordeum et frumentum, sed est 
magis proxima hordeo et non habet corticem et plurimum de eo re- 
peritur in regione Italiae... Et ego puto quod sit illud granum 
quod Veneti appellant farrum“, offenbar also eine Art Ptisane aus 
Gerste. 

26) Die Lesart runee dürfte wohl die richtigere sein.  Vergl. 
unser „Runzeln“, „Runenschrift“. 

27) Der philosophus xat’ &£oytv ist immer Aristoteles. 

22) Tympora ist unser heutiges tempora, die Schläfen. 

29) Muscae sind Fliegen. 

3? Vergl. den späteren Artikel corrosiva p. 67. 

9) Crapula (xpatrdÀn) Hämmern im Kopf, ein Symptom von den 
vielen des sog. ,Katzenjammers*. 

32) Wäre vielleicht mehr sinnentsprechend durch aut zu ersetzen. 

33) Sollte vor propter das Wort nisi fehlen? Zu dieser Annahme 
berechtigt der Vergleich iit dem Original nach K. III p. 614, de ad- 
ministrat. membr. l. VIII. cap. 2. 

39 Die Stelle erscheint corrumpirt, und richtiger ist vielleicht 
ore zu lesen. 

35) Coturnix = Wachtel. 

36 Die Alten unterschieden 4 Stadien (circuitus) der Krankheit: 
principium, augmentum, status (ist hier gemeint) und declinatio. 
(Vergl. den Artikel hora p. 143.) 

37) Besser wohl sed zu lesen. 

38) Styptica (remedia) sind identisch mit den Adstringentia, die 
Codices lesen (sicher fehlerhaft) ex, wofür ich et substituirt habe. 
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ws cvvreitium p. 105. 
' ieta. piera). 
eos octo ein Sehreibfehler ver und zwar für 
(s trieimal R. XV. p. 554—522 u. K. XVI 
„ br apestremorum für ccht, so konute es 
„one Zusammen.i.hung und Genitivbildung 
à iveo8 Form a postremis handeln, ähnlich 
«avi vévr, llectirie und daraus den Genitiv 
«en Falle vw. apostremorum der Be- 
uen oq) hype statisch gleichkommen. 
Of ner das Wat sanguis, sodass auf den 
-o0. cawiesen wäre. Vielleicht ist bier super >= 
„übersetzen und damit auf die vorauf- 
vos Nos d ve u. hingedeutet. 
using: 229: beuduir: 247: bendiui, cor- 
nn. deren etymologische Erklärung ich 


SOC ss, 
suber Avicenna s Canon L. HH eap, 630. 


Verel kh, NE p VIS. Sicher han- 
zesehen Fische, Vergl. EL du Bois 
Cossertatiet veu do 1842. 

vnliches Wort, 

„pllari iuro riehtiser halten statt 
Jas letoies nannte Wort. so ist 
COandeln? oi nehmen. 

alos. 

lie Plurase a noniine sunitatis 
Ct ognit einem. passenden: Ersatz 
‚to Bub: hier in stieh lässt. 
eot omenan in dieser Form un- 

83 en tielesisclier laetor. im 

e cdpreltbir noch beseitist wind. 


uf man nieht veu Heilung. 


4 Berinn der Krankheit. 


ven wefunst und schwere 


Pr — €: 
>} reg u tis nds 
addi toes uL NEAL 
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? Vergl. den Artikel 9xei 
") Vergl. p. 147 unter Jm 
*!) Hier liegt entschieden * 
apostemoso. Vergl. aueh dà 
p.140. Hält man das Wort 
sich nur um eine barba sche 9f 
aus der ursprünglich abl ive 
wie man auch bekanntlich %a 
catagenorum! bildete, In die 
deutung von unserem modern 
'7 Wahrscheinlich fehlt hier 
späteren Artikel p. 2801f. oria 
supra einfach mit ,oben* zu üb 
gegangene propositio 5.55 Abs. 4 
5 227: grisim; 247: gersini: 
rumpirte arabistische Termini, de 
einstweilen leider schuldig bleiben 
W) 2 maiíris. 
5?) Siela — beta. Vergl. hierül: 
obige Ausg. f. 16TB, 























* Schreibfehler für merula? V 
delt es sich um eine Art der electri- 
Keymond's klassische Inaugural-Diss- 

5) Ergänze oportet oder ein ähı. 

5^ Jeh würde an dieser Stelle o, 
operari, Entscheidet man sich für « 
es nur allgemein im Sinne von ,behz 

4, Ventres steht hier für ventric 

^) Das Wort sanitatis, überhaupt 
ist stark verdächtig; jedoch kann ic 
nicht dienen, da das Original (K.] p 

") Ein sehr bekannter, im Mittel: 
gemein oft eitirter Aphorismus: Wei 
Begriff, seine Wirkung zu entfalten, ı 
ehe es zur Wirkung gekommen ist, s 
sondern von Prophylaxe reden. 

") Debersetze: Eine Cur ist be: 
als wenn die Alfection bereits feste 
Belästigungen verursacht hat, 








+ el tres 






10- es 
ias seni a in m 
saltem staru, notabiliter superat. - 
ut intensius vel mitius saevit et.“ . 

!?? Dieser Satz ist so, wie er In dan Di odices ste 
verständlich. Ich habe darum sie, 
fehlerhafte gps von et : 
these gesetzt. Be 

1") Das Wort 
schweben, wenn mu 
Vorhergegangenen 4 
rali interpolirte odı 
ei; letztere Conjectu. 

195 So lauten div 
Berliner Handschrift h 
richtiger zu setzen | 

14) Das Wort | 
Sinn giebt, zu streichen. 

196) eustoditam ist gleichfalls wohl ein Schreibfehler und durch 
eustodita oder besser custodia zu ersetzen. 

|^) Diese Quellenangabe stimmt mit dem Original in der uns 
heute zur Verfügung stehenden Fassung (nach ed, K. XVII8) nicht 
überein. 

108) sui statt sua als Genitiv von se = von sich. 

19?) Vielleicht besser convertatur zu lesen. 

110) 227 u. 247: causam. 

1!) defectio = Schwächung. 

117) Schreibfehler für unaquaque. 

113) minuere sc. sanguinem: identisch mit flebotomare d. h. Blut 
entziehen. | 

11) o und a werden in den Manuscriptcodices des 13. und 
14. Jahrhunderts vielfach für einander substituirt. 

115) venae gehort zu flebotomiam. 

116) Ich habe absichtlich die Auflösung dieser Abbreviatur (für 
Almansor) vermieden, um den Lesern zu zeigen, wie leicht unwissende 
Abschreiber (und Autoren?) dafür haben fälschlich Albucases lesen 
können. (Vergl. darüber meine mehrfachen nachträglichen Ergän- 
zungen zur Chirurgie des Mondeville an verschiedenen Stellen.) 

ın 227: exhibuit (Schreibfebler!). 

18) B. C.: naturam. 
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WB gramılinosus = hagelkornartig. 

"3 zulositas — Naschhaftigkeit, abgeleitet vou gula, woran unser 
deutsches Wort ,Kehle*. 

15) Nicht undenkbar ist die Variante granatus. 

71) Statt. contigerit 

175 (icit hier soviel als dicitur = bedeutet. 

W€6) D. (C. hat richtiger die. 

VT) Richtiger wohl terremur zu lesen in der Bedeutung: wir 
fürchten uns (vergl. Avicenna im oben — irier Ausgabe fol, 714). 

79) Ergánze dem Sinne nach: multo. magis! 

T9) Hier ist eine Phrase wie: cum dicit oder ein ähnlicher Aus- 
druck zu suppliren („init seiner Behauptung“). 

195 savich — farina subtilis; vergl. Avicenna 1.11 $ 641, fol. 168%. 

13) Identisch mit dem oben genanı m Cardamum. 

18) Ergünze: debent dari, d.h. in liesem Falle darf eine Mi- 
schung aus Veilchen und Myrobalanen vw irabreicht werden, 

18) Die von mir benutzten Erfurter Codices haben correeter: 
omnis, dehilis. Beide Lesarten kommen dem Sinne nach auf ein 
und dasselbe hinaus. 

184) sacon (satos): „est animal parvum, ad similitudinem cujus 
tubera leprosi apparent* nach der „Arabicorum nominum antiqua 
expositio* im Anhange zur oben genannten Avicenna-Ausgabe. Vergl. 
auch den Canon selbst L. IV f. 3 tr. 3 cap. 1, fol. 461B. 

185) B. C.: materiam. 

186) Vergl. Galen ed. K. XI p. 761. 

157) Diese Bemerkung ist in biographisch-litterarischer Beziehung 
. von Interesse. Indem Verf. hier auf seine ,Areolae^ verweist, be- 
stätigt er damit die frühere Edition dieser Schrift. 

188) et fehlt in den Erfurter Codices; danach würde das folgende 
Wort besser als per acuitatem zu lesen bezw. „durch die Schärfe“ 
su interpretiren sein, während es nach der anderen Lesart „über- 
wässige Schärfe“ bedeuten würde. 

wt Die pilulae cochiae sind eine bekannte von Galen und den 

des Mittelalters empfohlene bezw. adoptirte Magistralformel, 

we E 
gem gischen ener Zeit mehr als einma 
ei. pom [oria graece tà xoxxía, diminutivum est a xóxxoe, 


QUAS C " Er women pilularum purgantium, quae compo- 


amid Mee Mera, trochiscis Alhandeli (d. i. Colo- 
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151? ein-ehen konnte. auf Blatt 4 der durch einen Commen- 
tar von Jacob Forliviensis (über diesen vergl. Haeser I p. 706) 
erweiterten Schrift”. Dagegen haben die beiden Erfurter Codices, 
ebenso wie die Berliner Handschrift von Th. I des Revoc. memoriae 
vefr. die Mülier-Rypke'sehe Inaugural-Dissertation p. 22 Z. 15 v. u) 
eine Ablbreviatur, welche ich — wie es nach Obigem scheint, feb- 
lerhaft —, in paramentorum auflosen zu dürfen geglaubt habe. Nun 
findet sich aber weder unter diesem noch unter dem obigen Titel 
in den lateinischen Editionen der Aristotelischen Schriften ein he- 
sonderes Buch angeführt. Man muss daher einen Schreibfehler oder 
vielleicht eine Verstümmelung aus temperamentorum oder Aehnlichem 
annehmen. Das betr. Citat selbst, das hier gemeint ist und Joh. 


** ba der Commentar sehr selten geworden ist und nur in 
grösseren Bibliotheken sich findet, so gebe ich die betreffende Stelle 
hier in extenso und liefere damit zugleich den Beweis, dass Joh. 
v. St. Amand sehr selbständig, gearbeitet hat und keineswegs etwa 
hei der öfteren und genauen Benutzung des Commentars diesen ein- 
facli ausgeschrieben hat. Es heisst da zunächst als Text der Galen- 
übersetzung: Tr. I. Dieo. ergo. quod. medicina est seientia rerum 
pertinentium eontiuuatarum eum sanitate et eum aegritudine et cum 
dispositiune in qua non evadit heinini sanitas neque aegritudo. Und 
nuu folgt der Commentator Ali: llaee est diffinitio substantialis me- 
diecinae quod. est, quia deterininat intentionem artis medicinae par- 
tes essentiales; Putatur autem quod. in hae diffinitione est assump- 
tum qued. est contrarium sermoni. Aristotelis in praedicamentis 
quod. Sanitas et aegritudo sunt duo eontraria inter quae non est 
mein: ut vero de dispositione quae non est sanitas neque aegri- 
tudo putatur quod. ipsa est medicina inter eas... Quidam autem aftir- 
manut inventionem hujus dispositionis per alterationem tantum cor- 
poris ex sanitate ad aegritudinem et ex aegritudine ad sanitatem. 
Haec enim alteratio transit per inedium quod est dispositio tertia. 
Quodsi isti. intelligerent. ab Aristotele in praedicamentis et a 
Galono secundum quod. dieunt, removeretur eorum ambiguitas. Quod 
eso quia Aristoteles vult. quod. inpossibile est a corpore sanitatem 
eb aegritudinem simul removeri et. fieri. in eo dispositionem tertiam 
inqua non sit portio. sanitatis neque. portio aegritudinis et hoc est 
verum, Et Galenus vult. per dispositionem quae non sanitas neque 
wertltele dispositionein vorperis ib qua inveniuntur aut sanitas et 
aczialisdo simul aut una earum in hora una et altera in hora altera 
aub qeatio cujusque earn aut seenndaüim: semitam. permixtionis aut 
viriibulis eb propler ete; Zusatz während der Correctur: Wie 
6h anewischnen aus der din dei Einleitung genannten Schrift von Hen- 
«lieb ers hie, sand verinuthlich im Mittelalter selbständige handsehrift- 
lii lie Vuceuge aus den logischen Büchern des Aristoteles unter dem 
abiscu Fuel viclfaeh zu didaetischen Zwecken benutzt worden. 
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nutationis est singultus, m. E. fehlerhaft; die ven mir osujicirio Les- 
art erscheint mir durchaus plausibler. 

*9) Mehr dem Sinne gemäss müsste es wohl heissen: virtute 
defecta: hält man virtus für echt, so muss im der felgenden Zeile 
purgatione anstatt purgatio gelesen werden. 

3*0!) habito — superato; vergl. Anmerk. 268. 

307) Vielleicht fehlt hier et. 

302) B. C. hat frigus. 

39) [n der obigen Definition, deren Erläuterung in diesem Passus 
gegeben wird (cfr. p. 275 Z. 18 v. o.) fehlt das Wort nmaturalem; 
übrigens haben die Handschriften an dieser Stelle fälschlich voritstem 
statt virtutem. 

%5) Ergänze possunt. 

306) Ist glorior vielleicht fehlerhaft für gobio (xefhkéc), eine be- 
sondere Fischart, die bei Aristoteles häufiger erwähnt wird? 

#7) Bezieht sich auf die Galenische Schrift de complexionibus. 

39) Blutiger Abgang bezw. blutiger Stuhlgang. 

$"*) Conjunctivale Forın wegen der Absicht, die dem Galen unter- 
geschoben wird. 

3") Diese Stelle ist fehlerhaft; 247 liest consanguineis: B. C.: 
cuin sanguinis: 227: sanguis. 

31) 227: tamen statt cum. 

12) Die Worte in alia plurimum sind nur verständlich, wenn man 
sie als Einschiebsel, als eine dureh die Unwissenheit des Copisten irr- 
thümlicherweise in den Text hineingebrachte, ursprüngliche Randbe- 
merkung ansicht; dabei würde hinter alia noch litera zu ergänzen sein. 

35) et ist nach mönchslateinischem Usus noch eingeschaltet, 
indem man davor in Gedanken ein est liest; in der Uebersetzung 
bleibt es unberücksichtigt. . 

315 Nämlich der Obersatz. 

315 B. C.: amaritas (acritas). 

75) = aphronitron (dgpóvizpov), Mauersalz, Schaumsalpeter. Vergl. 
Kraus, kritisch-etymologisches Lexicon p. 105, sowie den ausgezeich- 
neten Aufsatz von J. G. Thierfelder im Janus III p. 29ff. 

37) D. €, mirabili. 

27) Das quale ist vielleicht ein Schreibfehler für cale und ge- 
hört mit faciens zu einem Worte zusammen. 

35) deviatur = derivatur. Das Wort natura hinter dicatur 
lautet so in den Erfurter Codices, während der B. C. naturale liest. 
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319 B. C.: contemporantia, vielleicht auch getrennt zu lesen: 
eum temporantia. Der Passus in der folgenden Zeile ,in his com- 
ponuntur organis“ scheint fehlerhaft zu sein. 

320) Die leicht mögliche Variante coloris, so verführerisch sie 
klingt, ist zweifelhaft. 

331) [st hier nicht relativisch, sondern mit „darum“ oder „aus 
diesem Grunde* zu übersetzen. 

3?7) Nämlich febres. 

9?) B. C.: eis, bezogen auf ventres. Die Construction von de- 
ficere init Dativ darf im Mönchslatein nicht auffallen. 

32:4) Der Satz ist nur verständlich, wenn anstatt sermo gelesen 
wird sermone. 

324) Da es sich hier um den Artikel sedatio doloris handelt, so 
ist vielleicht correcter sedat zu lesen anstatt sanat. 

325) B. C.: dupliciter. 

326) Vielleicht ein Versehen für sapienti? 

327) Die Erfurter Codices haben septenniorum; vielleicht passt 
besser septimarum (scil. dierum). 

3?5 D. C.: nisi. 

329) — cybala. 

330) Offenbar eine grob irrthümliche Verwechselung (oder Schreib- 
fehler?) mit dem bekannten Diocles. Cfr. K. XVIIIB p. 530. 

331) Cod. 227: aequalitatem. 

337 Codd. Erf. lesen: cum similibus. 

333) Besser wohl primae. 

335 p. C.: sunt. 

335) BD. €.: calidus (Schreibfehler?). 

336 p. (‘.: nisi. 

337) B. C.: esse; 227: causae. 

335 B. C.: simplex. 

33?) D. C: eausantibus. 

310) Der folgende Abschnitt bis p. 305 Z. 16 v. o. fehlt im Ber- 
liner. Codex. 

"5 Ereänze est. Erfurter Handschriften haben appropinquat. 

92) Wohl Schreibfehler für similia und dissimilia. 

577) [Her setzt B. C. wieder ein. 

9^) Dentlicher und correcter ist die Umstellung: non ut. 

1) Besser ealefieret. 

55 Die Erf. Codd. sehalten ein: recidit(?). 


Pazsel, St. Amam!’s Concordantiae, 27 





^9» Fehlt in 247, 

9") (od, 227 liest. potationis. 

A^ Erf, Handschriften: dormierint. 

"" Dem Sinne naeh ist hier offenbar neque eingesehaltel zu 
denken, 


3») Erpünze virtutis, 

5^ B. C.: ultimo modo. 

35 B. C.: veritate, 

3 Dem Sinne nach fehlt hier et. 

24) Franzoós. manibre! oder Schreiblehler für materiem? 

5*5) — innatum, oder vielmehr correeter inmatae auf operationes 
bezogen. 

15) Auf febris bezüglich; vielleicht Ist toto (adverbial) carrester. 

»^ Mas, 227: curetur, 

1^ Ma, 221: curari, 

9 Mas. Erff. : homotenam für epamasticam; besser epauemansticam. 

160) Kann auch illa gelesen werden und bezieht sich dann 


nuf luna. 
35^ Inser heutiges Wort ,Zenith*. 
Nämlich actio: ohne diese Erränzung müsste restaurentur 
pgelesi ı werden, 


355 [n den Mss. steht hier die Abbreviatur Ar.: nun kann das 
r auch sehr gut für v gelesen werden und demgemäss Avicenna vom 
Verf. semeint sein. 

364) 2927: mutatur; das vorhergehende motus ist sicher ein Schreib- 
fehler für motu. 

365%) Schreibfehler für fit. 

366) [[ebersetze: daran, dass. 

355 Die Angabe des liber fehlt; jedenfalls ist l. I gemeint. 

36%) Verständlicher klingt. eine Umstellung der Worte: supple 
et non multa. 

$9) Mss. Erff. lesen: scintillante. 

3») D. C.: propinquum. 

N Ergänze humores. 

377) B. C. liest undeutlich und fraglich: loco ex quo oritur (?). 

ST Ergänze fit. 

311) B. C. schaltet hinter possint ein: superexcedere. 

375) Dieses in den Codices fehlende Wort ist durch eine auf der 
Hand liegende Conjectur ergänzt. 

















Jahre 1668) Neetabis als XO e 
Freude noeh folgende, von & u geleh Yen i'aleécham 
ausgeber dieser Edition, lu hrende Anı verkung fi 
uaeum p. 207 versu $9 ; rent fach 

Aerypti, qui fortassis hie N 
silao Neetanabis Tl herr 
regnumque inyasit ı 
rerem designaveran 
Joh. v. 8t. Amand 
tens eines myslifiei 
menden Copisten ' 
groben Irrthum, d 
agyptische Stad 
der d. Gr. zu Ehr 
Oberbibliothekar 2 irdig 
len, hat diese Fahel ihren vrsprune waher, dass Nectanabis vor der 
Kroberung NXegypteus dureh Alexander d. Gr. der letzte Konig. war. 
Bei dem inangelhaften historischen Sinn, (er charakteristiseh für 
das Mittelalter ist, nmel sich neh. A. dn der Abneirung weren 
(auto)biosraphisch-Iitterariselie Notizen von hervorragenden Personen 
zeigt, dürfen derartige Verweclselungen wie die eben angerrebene, 
nicht auffallen. Um ein weiteres, hierhereehoriges. Beispiel anzu- 
führen. so Biest inan am Ende der in Anmerkung 245 erwähnten Ans- 
gabe der tegui talent folgendes wortliehr Explieit eommmentum Haly 
lii Robdon(tS supra reni Galeni in quo ipse Haly exposuit librum 
Galeni archiatii ülii Nbiuealiscto qui noniuatur inieroteelinie d. 6. 
ars parva. 

50) Das Wort operam ist im Berliner Codex undeutlieh und, wie 
mir scheint, stark als Schreibfehler verdächtter: mit einer passenden 
Conjeetur kann del nieht dienen: vel. die folgende Zeile, wo aulti- 
polen operis Stehtz diese Stelle bietet vielleicht die gewünschte 
Nullus. 

Uh Partisipial == passive Fori mit einem laneen a zu lesen 
(verel. Aummerk. 1545. 

"ur ar bes quf. 
ee orthopnoeca: statt est besser et zu lesen, ebenso. hane- 
ht spat hanebitusz pessima bezieht sieh anf squinaneia, 

Un o murgunt ost zwellelies ci: Selieibtelibur und dureh surumt 
Dnroyseteete Sereb. ue Ie pne Zeile: 
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395 227: cur(?). 

39*) B. C. liest conceptam: statt des vorhergehenden efficiat ist 
die Correctur in efficiatur und die Einschaltung eines Wortes wie 
si, quando oder eines ähnlichen sinngemässer. 

#0) Dem Sinne nach wäre custoditur correcter. 

ol) quo übersetze hier: „damit dadurch“; B. C. liest: quoad di- 
geritur; vielleicht ist ein Wort wie quousqe correcter. 

102) Statt regnum mochte ich vorschlagen regimen zu lesen. 

195) B. C., etwas undeutlich an dieser Stelle, gestattet nisi zu 
lesen, was dem Sinne nach wohl auf dasselbe hinauskommen 
durfte. 

19) Welches ist der Sinn der Worte de rebus signorum? Sollte 
nicht umgekehrt de rerum signis richtiger sein? Oder gehören diese 
Worte als Titel eines Buches in Parenthese? Das Wort secant ist 
verständlich: wir sagen: ihre Bahnen durchschneiden ete. Statt 
signorum ist vielleicht auch die Conjectur signatorum denkbar. 

#5) -— herbe werden; vielleicht ist acescant (= säuern) zu 
lesen. 

406) Jedenfalls Schreibfehler für simili. 

7) Gorrecter entweder immixtum oder immixto zu lesen. 

108) Berl. Cod. lässt die Lesart exequente zu. 

10) 247: quartana; hinter ergo ist beide Male der Deutlichkeit 
halber est zu ergänzen. 

3!» Von rufus abgeleitet; kann auch Mönchslatein anstatt rube- 
dinem sein: vergl. p. 2969 Z. 1 v. o. 

$1 Ob Schreibfehler für praepositio? 

317 Ergänze est. 

"3 DB. C.: longissima. 

44) Unser „tenesmus”. 

15) qui bezieht sich auf tenasınon. 

41%) Die Erfurter Handschriften lesen (fehlerhaft): mulieribus. 

! quod. bezogen auf eor. | 

9") Uebersetze: Ungünstiges, Widriges. 

"7 Wird stumin. vor Schreck. 

Uv) Cod. Erf. 227: inechanicorum. 

1?) Stotterer. 

75 In den Codices steht fit, zweifellos dem Sinne nach ein 
Schreibfehler. 

13) Dieser Passus imaeht den Eindruck des Fehlerhaften. — Viel- 











leicht ist zu setzen statt in: (ibi), dann ei an r Al 
beginnend mit den Worten: Multa ne oratione - 
ergünze intelligere oportet oder eine à e Rei e 

^1) Hier fehlt vió Bridoiér gio NR ie con 


proprietate, 
55 Correcter wäre ipsi. 3. > 
7") Ergänze ein Wort wie: aptis oder rii (4d. hi. üher d 


bei Verwundungen zu verabreiehenden pe 

#7, [ch würde hier lieber lesen: Duae vel. vem i 'untiones. 

9*9 perdicus, perdesis (mipdnais mopät), er ver Y "s 

9?» B. B.: intendit. E Ww 

40) Consequenter wäre bier er den 

97 alfus, po, vitiligo; vgl auch die 
Zaraath (lepra) der hebr. Bibel von G. N. oai 

59) Codd, Erlf. 321948 lesen exteriora (i 

US) B, C. lässt in. Folge der oudestiidiss T 
art ubi statt ut zu. 

*4) Uebersetze substantivisch: Das Feuchte u. s. w. 

135 Venetus, veneticus color (&veröe) denotat colorem glaucum 
vel dilute coeruleum. Unde oculi Venetici vocantur, qui suffusione 
sunt affecti etc. (Castelli, Lex. med.). 

#36) Ergänze ein Wort wie remedium. 

15 Griechisch setxoa — Schröpfkopf. Vergl. Oribas. ed. Busse- 
maker et Daremberg II p. 60 Z. 11 und die Anmerkung dazu ibid. 
p. (89. 

!3') Die von mir benutzten Erfurter Codices lesen i. e. statt 
secundum. 

55 B, C.: simus; dum würde dazu gewissermassen in der Be- 
deutung von dummodo stehen. 

' B, C.: eum apopleticae et epilenticae sint vicina. 

111) Vielleicht c(h)orda zu lesen; quo bezieht sich auf villus. 

3137) Mir erscheint propria als bevorzuglere Lesart. 

149) aqueae wäre wohl eorrecter. 

339) Erfurter Codices lesen: pura. 

5) In den Handschriften steht (fehlerhaft) implent. 

"") Ergünze vini. 

UT) Diese Stelle ist jedenfalls fehlerhaft; der Sinn ist offenbar 
der, dass ein Trunk süssen Weines die Expectoration Rent hefür- | 
dert als u. s, w.; danach dürfte auch der Text I» 
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verbessern und etwa so zu lesen sein: Potus vini dulcis vino 
aquoso etc. 

+45) Beachte die Inconsequenz im Genus: obwohl auf vinum be- 
züglich stehen die folgenden Adjectiva im genus masc., sicher lauter 
Schreibfehler. 

49) 247: remanet; das vorhergehende Si giebt keinen Sinn, 
schwebt in der Luft und ist besser zu streichen. 

150) 247: soliditatem. 

151 247: et non. 

152) 24' schaltet ein tamen parvus. 

133) 227 u. 247 lesen implet. 

195) 221 u. 241: dispergitur. 

155) B. C.: et. 

39€ Üebersetze: etwas Schädliches (substantivisch, vergl. An- 
ınerk. 454); hinter subtilior ist der grösseren Deutlichkeit wegen est 
zu ergänzen. 

357) Vielleicht besser hoc zu lesen, bezogen auf viscosum; accep- 
tirt man hanc, so ergänze man in Gedanken medicinam. 

35*) Ziniar (Ziniat) = aerugo, viride aeris s. Avic. II $ 739, editio 
citata fol. 175 B. 

*9 subjugalis ist velut jumenti, d. h. trübe; vgl. die nachfol- 
gende Quelle p. 23. 

160) (zrumelichter Bodensatz; vergl. J. Pfeffer's Inaugural - Diss., 
Berlin 1891 p. 20, ferner den nachfolgenden Absatz, wo die Erklä- 
rung gegeben ist. 

461) Gutartig, Genesung prognosticirend; das aut und an wird 
hier übersetzt: mögen sie nun . . . sein oder . . .. 

#2) Vielleicht besser constringitur. 

*53) torvatio archaistisch für turbatio. 

* Alexander ist entweder eine directe Interpolation oder 
ein Schreibfehler, vielleicht für Averroes, den Commentator des 
Aristoteles. Statt meteororum liest ein Erfurter Codex: mecha- 
nicoruin. 

#65) Dieser Passus erscheint fehlerhaft; statt abscedendo könnte 
man ascendendo, statt faciente die entsprechende passive Form 
setzen. Das a vor coagulantur habe ich durch Conjectur er- 
gänzt. Der Sinn ist: die Wassertheile werden fest «durch Ausschei- 
den des Warmen und Gefrieren des Kalten; daher ist es klar 
(palam), dass ctc. 









466) Zu y in [s ng i 
dotarius Cap. 9 & 200, "P 
1€) Codd, Ampl: nat 
18) Cod. Erf. 227: u 
den Zeile besser, wäl 

19) Mónchslateir 


ringsum. 


Anmerkung: 
hält die mit , 
merkung 60). 





Nachträgliche Druckfehlerberichtigungen 


und Emendationen 


(auch von Barbarisınen, soweit sie noch nicht in den Anmerkungen 
monirt bezw. aus dem Text selbst eliminirt worden sind). 


p. 9 2.14 u. 16 v. u.: beachte den mönchslat. Gebrauch von adeps 


- 16 


vu 


UL In odu 


UL OoGLom- — dul 


* 
-— 


e:z:s:Ó0sz£z 


4 «4 4 4 


u. 


sEEoF 


—-cE 


als femininum. 

lies: exeitat appetitum animalem (bei der Fertig- 
stellung des Aushängebogens ist der Satz ver- 
schüttet worden). 

l.: perserufari statt perscrutare. 
l.: fit. 

l.: generata. 

l.: prostratus. 

l.: quaere. 

l.: aer est clarior. 

l.: (de compl. 1. I cap. 1«). 


4 v. u. L.: contexto statt contextum bezogen auf rete 


inirabile. 


. ].: lactuca. 


da 

l. 
20. l.: - 

l.: 

l 


l.: comedunt gesperrt zu drucken, stellt das Stich- 
wort des Artikels eomestio dar. 
eireuitus desgleichen. 
: pravitas. 


l.: dicit. 


Pagel, St. Amand's Concordantíae, 28 
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o. 1.: 694) statt 69). 
u.: beachte die barbarische Form praestavit statt 
praestitit. 


. 0. ].: quaere. 


0.: Statt creatam vielleicht besser screatam zu setzen 
auf tussim bezogen. 


. u. flabello, Wort aus dem Monchslatein = flagello, 


kleiner Reiser, Ruthe, Holzstab. 

o. l.: dicit quod. 

u. l.: das Wort cum vor commixtio ist als Schreib- 
fehler besser zu streichen. 


Absatz 4 v. u. beginnend mit den Worten: Volo ne ali- 


-1 


quis etc. Hier ist das Quellencitat in der Paren- 
these incorrect; man streiche ibi und lese statt 
dessen I? de creticis diebus etc. 


. u. besser arriperemus zu lesen statt irreperemur. 
u. 1. besser eolligatus statt eolligatum, weil auf sto- 


machns bezüglich. 


.u.: Von Aristoteles rühren zwei Schriften mit dem 


Titel de generatione her, nämlich de generatione 
et eorruptione und de generatione animalium: die 
ersthezeiehnete ist an dieser Stelle wohl gemeint. 


. Uu. ]. besser fuit passio statt fit. 


X dier ist — echt latinobarbariseh — ponere. mit 
in u. d. Aceusativ eonstruirt: vgl. p. 326 Z. 6 v. u. 

» steht in den Codd. duri, was ieh für einen Sehreib- 
fehler hielt: lässt man durum gelten, so muss man 
es substativiseh nehmen = etwas llartes, ähnlich 
wie in Anmerk. 424. 

1. 1. frieatus (statt frieatum) bezogen auf Zirbus. 

. besser teetum (Dach) statt reetum zu conjieiren: die 
Codiees lesen sämmlieh reetum. 


nd 


- 
-— 


. e, quare zu lesen (bei Herstellung. des Aushänge- 


bogeus ist der Satz verschoben worden). 

e. dst vielleicht. statt fimeuntur. (festgehalten) doch 
besser i mit dem Nasalstrieh, also fiuguntur (wer- 
Aen. gebildet) zu lesen. 

Cum zu setzen bezogen auf sal. 
vile statt similis aus demselben Grunde. 
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p. 387 Z. 15 v. o. l. af. 
] u. 2 v. o.: da- quia ist hier am passerdsten mit „näm- 


18 v. 
11 v. 
19 v. 


90 v. 


] v. 
1] v. 


13 v. 
14 v. 


lich* zu übersetzen. 


u. |]. communis statt communi. 


. l. per-crutationern. 
. schalte zum besseren Verständuiss hinter alteratur 


ein Kuıntpazeichen ein. 


. ergänze zum leichteren Verstándniss hinter restau- 


rante da« Wort: operatur. 
l. essentia formandi (statt assentia). 


. Venatura ist entschieden sinnlos und ein Schreib- 


fehler für De natura. 


. beachte das monchslateinische fit statt fiat (nach ut). 
. desgl. potest statt possit; ähnliche Fehler (par- 


vissima statt minima ete.) finden sich au zahlreichen 
Stellen. 


18 v. o. ]l. erit statt. exit. 
- 17 v. o. l. ducit statt ducunt auf vulnus bezogen. 
Hinter Anmerkung 32 fehlt als Anmerkung 322: Vor propter 


wahrscheinlieh nisi einzuschalten. 


L 24 164 
M A8 343 
N 13 113 
0 IB 126 
P 46 404 
Q 4 22 
it 4 140 
S 59 652 
T 22 . 138 

UV 52 459 
Y TENE x 

Summe | 582 | 43999 | 


| laxativa.- 

| membra, mors, monstrum, 
morb. hered. - 

| natura, nervus. 


pinguedo, potentis, puer, . 
pulsus. 


rigor. 


similitudo, spiritus, sperma, 
tota substantia. 
venenum, vena. 





Die Areolae 


des 


Johannes de Saneto Amando 
(13. Jahrhundert) 


nach Handschriften der Königlichen Bibliotheken zu Berlin 
und Erfurt zum ersten Male herausgegeben, 


ein Beitrag 
zur Literaturgeschichte der Arzneimittellehre im Mittelalter 


von 


Dr. Julius Leopold Pagel, 


pract. Arzte n. Privatdocenten an der Universität zu Berlin. 


———— —— —— en M ———— — — 


Berlin. 


Druck und Verlag von Georg Reimer. 
1893. 








Herrn Geheimen Medicinalrath 


Professor Dr. Virchow 


zu seinem 5Ojährigen Doctorjubiläumstage, 


dem 21. October 1893 


in Dankbarkeit 


ehrerbietigst gewidmet 
vom 


Herausgeber. 





In der That ist die Geschichte jeder 
Wissenschaft ebenso unergründlich 
wie sie selbst. Sie muss wiederholt 
von verschiedenen Gesichtspunkten 
aus geschrieben und umgeschrieben 
werden etc.“ 

(Meyer, Gesch. der Bot. I p. VI.) 





























Verleger Reimer die Möglichkeit der Publication erwirkte, wo- 
für ich Herrn Geh. Rath Virchow Namens der von mir gepfleg- 
ten Wissenschaft zeitlebens zu Dank verpflichtet bleibe. Der 
Anatomie des Heinrich von Mondeville folgte später eine Reihe 
chirurgischer Documente (von Wilh. v. Congeinna, Mondeville, 
Pseudo-Mesué!)); hieran schliessen sich in dieser Ausgabe und 
in einigen Dissertationen meiner Schüler und Collegen Pfeffer, 
Paderstein, Eicksen einige mehr die innere Medicin betreffende 
Schriftstücke, und so hoffe ich, falls mir auch noch die Edition 
der sehr interessanten Concordanciae des Joh. v. St. Amand ver- 
gönnt sein sollte, von denen ich eine Copie besitze, nach 
und nach gewissermassen die Materialien zu einem vollständi- 
gen System mittelalterlicher Pathologie und Therapie der Oeffent- 
lichkeit unterbreitet haben zu können. Erst wenn der Bauplatz 
von allen diesen „Spänen und Abfällen“ frei, die nöthige Ord- 
nung und Sichtung des Materials vorgenommen ist, dann mag der 
eigentliche Aufbau, die mehr philosophisch und kritisch gehal- 
tene, reflectirende und zusammenfassende Betrachtung, mit einem 
Wort die Geschichtsschreibung beginnen. Die Zeit muss es 
lehren, ob mir auch hierzu Kraft und Musse zu Gebote stehen 
werden.  Einstweilen fühle ich mich in der „untergeordneten“ 
Handlanger - Rolle des historischen Materialiensammlers recht 
glücklich, weil ich der Hoffnung lebe, dass diese Thätigkeit 
nicht fruchtlos bleiben, wenn sie auch wahrscheinlich erst in 
einer späteren Zeit anderen berufeneren, den eigentlichen Bau- 
meistern, zu Gute kommen wird. Meines Erachtens müsste aber 
die Geschichtsschreibung früherer Perioden vollständig 

der Bau immer wieder dieselbe fehlerhafte Construction, die Fa- 
cade denselben einfórmigen Anstrich zeigen, wenn nicht durch 
frische Quellenstudien, durch Herbeischaffung neuer Documente 
für eine gesundere, bessere Ausgestaltung gesorgt würde.  Irr- 
thümlich ist die Annahme, dass es sich bei allen mittelalter- 
lichen Producten um mehr oder weniger veränderte Redaction 
eines und desselben Inhalts handelt, dass der Faden stets der- 
selbe bleibt und nur eine andere. Nummer gesponnen wird. 
Einige Autoren — und besonders gilt dies von den CA 
des Mittelalters — haben sich nicht damit begnügt, die An- 


3 Hierzu vergl. noch die ergänzende Inauguraldissertation von 
F. A. Sternberg (Berlin 1893). 
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lorum medieorum veterum ete.“ eompilirt zugleich die directe und 
indirecte Quelle für alle späteren biographischen Lexica der Medicin 
geworden ist, folgendes: !) 
„Il est tres-vraisemblable que Jean de Saint-Amand a - 

probes la médecine à Paris. Le bénéfice qu'il possédait à Tour- 
nai, ne fait point une preuve contraire à cette opinion; car tout le 
monde sait, que la médecine a été longtemps en France entre les 
mains des Cleres, méme aprés la réforme de l'université de Paris 
en 1452 par le Cardinal d'Estouteville, qui permit aux gens mariés 
de jouir des droits de la régence dont ils avaient été exclus jusqu' 
alors. Peut-étre aussi qu'à l'exemple de tant d'autres ce médecin 
se procura une retraite honorable à Tournai aprés avoir enseigné 
dans les écoles de Paris. C'est ainsi que fit Jacques Despars, doc- 
teur-régent de la faculté de cette ville depuis 1410 et ensuite cha- 
noine et trésorier de l'église de Tournai. Despars cite Jean de Saint- 
Amand avec éloge, il a méme fait imprimer un traité de matieére 
médicale qu'il avait extrait de ses ouvrages?) On ignore le temps 
de la mort du médecin dont nous parlons et l'on ne sait rien de 
plus sur son compte sinon qu'en 1395 on conservait encore soigneuse- 
ment dans les archives de la faculté de Paris un de ses ouvrages 
intitulé ,concordanciae ete.^ et que ce livre se donnait en garde 
au Doyen qui devait le rendre à son successeur." — 

Nicht verwechselt werden darf unser Joh. v. St. Amand mit 
einem Namensvetter, von dem er toto coelo different ist, nämlich 
mit des Papstes Johann XXII. Leibarzt. Dieser, auch de Saint- 
Amant geschrieben, war, wie berichtet wird, „in die halb abergläubi- 
schen, halb verbrecherischen Händel verwickelt, die am Hofe dieses 
superstitiosen und unwissenden Papstes damals vorgingen. Er wurde 
im Jahre 1326 beschuldigt dem Papste durch Zauberei nach dem 


seits aus dem Lindenius renovatus abschreibt, zeigt die allen Ernstes 
erfolgte Erwähnung eines Arztes Namens „Johannes Tabacologia* 
und seiner Schrift (ex eo habetur) „Neander“. Das Umgekehrte ist 
richtig. 

1) Ich substituirte in dem Éloy' schen Citat überall die neu- 

französische Orthographie, 

2) Gemeint ist jedenfalls die „summula per alphabetum super 
plurimis remediis ex ete,^ des Jacob de Par , von dem auch 
Attré meint, dass er „y puise des origin (d. h. aus St. 

Amand entlehnt). 
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(Q. 178); 7) de medieinarum gradibus (F. 4); 8) de medicinae operis 
consideratione (F. 41), — Für uns kommt ganz besonders das um- 
fassende und systematische ,Revocativum memoriae* in Betracht, 
das von Littré in seinem Zusammenhang nicht richtig erkannt ist; 
das Verhültniss der einzelnen Theile zum Ganzen ist dort sehr un- 
klar dargestellt. Auch Haeser begeht einen Irrthum, indem er das 
genannte Werk für ein Compendium der Fieberlehre ansieht. Der 
richtige Sachverhalt ist der von Paderstein in der erwähnten Disser- 
tation angegebene. Das Werk zerfällt in 3 Theile a) das eigentliche 
revoc. mem., auch unter den Titeln „abbreviationes librorum Galeni* 
oder ,operum omnium rememorationes, divisiones, sententiae summa- 
riae^ in den Codices eitirt; b) die Coneordaneiae seu aggregationes 
medicae, ein alphabetisch geordnetes Wörterbuch der Mediein; 
c) unsere areolae auch u. d. T.: tractatus de virtutibus et operati- 
onibus medieinarum simplieium et compositarum. Für die grosse 
Beliebtheit des Revoc. memoriae sprechen 1) die zahlreichen Ab- 
schriften in Paris, Berlin und Erfurt. Ich zühle ausschliesslich von 
diesem Werk bezw. einzelnen Theilen desselben etwa 20 Codices, 
davon in Berlin 3, nämlich: F. 56, F. 466 u. Q. 208; in Paris 3, 
nämlich 7063, 16193 u. 16196, die übrigen in Erfurt; F. 77», 236, 
245, 256, 271, 273, 282, 303; Q. 178, 198, 227 (in einzelnen dieser 
Codices sind gleichzeitig mehrere Copien). 2) die Thatsache, dass 
das Werk vielfach direct citirt resp. commentirt und excerpirt wor- 
den ist, so in der von Guy v. Chauliae erwähnten Arbeit des Joh. 
de Sto. Floro, der (nach Littré) ein ,Colliget florum medicinae" spe- 
eiell zu den Concordaneise schrieb, und in verschiedenen, anderen 
bis jetzt nur handschriftlich vorhandenen Arbeiten z. B. in „syru- 
porum et unguentorum tabula ex seriptis Joannis de St. A. colleeta* 
(Amploniana F. 263) u. v. a. Dass und wo A, von Mondeville und 
Guy de Chauliac citirt wird, giebt Paderstein an. (Ueber die he- 
bräischen Uebersetzungen vergl, Steinschneider in. Virchow's Archiv 
XL p.103 und dem neusten gelehrten Riesenwerk desselben Autors 
„Die hebräischen Uebersetzungen des Mittelalters“. Gekrónte Preis- 
schrift der Académie des insceriptions, Berlin 1893, Bibliogr. Bureau, 
Bd. 11 $ 502 p. 806). — Die zahlreichen Irrthümer über das Revoe. 
memoriae, die Seitens der Literatoren begangen sind, finden ihre 
Entschuldigung in dem Umstande, dass die einzelnen Theile des- 
selben auch selbständig in den Codices vorkommen. Am meisten 
ist wohl ganz den rein practischen Neigungen der Aerzte gemäss 
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schriften des literarischen Nachlasses von J, de St, A. etc. vergl. 
die Paderstein'sche Dissertation. Ich ergänze, dass der interessante, 
leider schlecht conservirte Berliner Codex Q. 208 in Paris im 
J. 1342 (in vigilia St. Benedicti) beendigt ist und der jüngere, 
1883 in München auf der Bibliotheksauction des ehemaligen Cart- 
häuser-Klosters und Gräflich Waldstatt-Bassenheimschen Schlosses 
Buxheim gekaufte (F. 466) von Bl. 116—119 (d.h. bis zu Ende) 
abweichende Fassung zeigt. Nämlich statt der gänzlich fehlenden 
letzten Abschnitte über Abführmittel und 6 Kapitel über die Grund- 
sätze bei Arzneiverordnungen ist noch eine besondere kurze areola de 
nocentibus et conferentibus corpori humano eingeschaltet, enthaltend 
einen Abschnitt ad necandas lendines, sowie die Organmittel für Ge- 
hirn, Augen, Ohren, Zähne, Lunge, Leber und Milz, ein entschieden 
unechter Zusatz, da er zum grössten Theil weiter nichts als eine 
Wiederholung des bereits Gesagten darstellt. — 

Ich komme zur Frage: Verdienen Joh. v. St. Amand's Schriften 
wirklich die nachträgliche Ausgrabung und Drucklegung? Erwägt 
man, dass ihr Verfasser anerkanntermassen zu den besten Aerzten 
seiner Zeit zählte, dass jeder, auch der kleinste Baustein zur Auf- 
klärung der medicinischen Literaturgeschichte von Werth ist, dass 
wir aus den Areolae speciell ersehen können, wie man im Mittel- 
alter Therapie lehrte, lernte und übte, endlich die Thatsache, dass 
bei späteren Autoren vielfach Galen und Avicenna direct nach den 
von Joh. v. St. Amand und Thaddaeus verfertigten Auszügen eitirt 
werden '), so ergiebt sich, dünkt mich, die Bejahung obiger Frage 
von selbst. Das Urtheil Éloy's über Joh. v. St. Amand habe ich 
oben gegeben. Diesem ähnlich lautet das von v. d, Corput im 
biogr. Lexicon ed, Hirsch-Gurlt Bd.I. Sprengel sagt in seinem 
klassischen Lehrbuch der Geschichteder Med, 8. Aufl. Bd. I p. 581: 
„Eine sehr rühmliche Ausnahme von den Aerzten seines Jahr- 
hunderts macht Johann von St, Amand, Canonikus in Tournay, der 
mit einem früheren Martyrologen gleichen Namens nicht verwechselt 
werden darf. Man sucht in seinem Commentar über des Nicolaus 
Antidotarium nicht das, was er wirklich enthält, nämlich eine für 
dies Zeitalter vortreffliche allgemeine Therapie, deren Entdeckung 


! Wie wichtig Joh. v. St. Amand >? dieser 
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Noch einmal die Chir. d. H. v. Mond.* - Vorl. Mittheil. 
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etwas am Zeuge zu flicken suchen, um nur ja eine Eigenschaft des 
Historikers, nämlich die Kritik, die bei vielen mit Polemik und 
Tadel identisch ist, nicht vermissen zu lassen. — 


Der folgenden Copie liegen zu Grunde die Berliner Codices 
Q. 208 und F. 466, sowie die prachtvoll conservirten Erfurter F. 245 
und Q. 227. — Varianten sind nur aus dem etwas abweichenden 
Text von F.245 mitgetheilt. Ich habe meist die moderne Ortho- 
graphie vorgezogen, stellenweise aber der alphabetischen Anordnung 
wegen die latinobarbarische Schreibweise beibehalten müssen. — 
Das hinten angefügte Register mit etwa 600 Namen gewührt eine 
Uebersicht über die hauptsüchlichsten, nicht alle, bei den Aerzten 
des Mittelalters gebräuchlichen einfachen Präparate, Der Arznei- 
schatz ist, wie wir sehen, verhältnissmässig ein ganz reicher; doch 
ist die Zahl geringer als beispielsweise bei Galen und zeigt diesem 
gegenüber auch darin einen erfreulichen Fortschritt, dass wir unter 
den verschiedenen Arten von Stercora, die noch immer eine Rolle 
spielen, wenigstens das stercus humanum vermissen, dem Galen noch 
(vrel, K. XII p. 249) einen eigenen Abschnitt widmet. Die zahl- 
reichen Unterarten, Compositionen und mit dem Worte dia beginnen- 
den Magistralformeln (s. z. B. p. 110 Z. 171), wie der Theriae, die 
iryfera, das theodoriscon, die verschiedenen Pillen, Salben, Syrupe, 
Latwergen u.s. w., fehlen in den Areolae und sind daher in dem 
Register nicht angeführt. Darüber geben das Antidot. Nicolai, Joh. 
Mesue, Aegidius Corboliensis, das „Circa instans" des Platearius und 
zahlreiche andere Werke die nöthige Auskunft 
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Litiré's Aufsatz über Joh. de St. Amand in Hist. lit. de la 
France XXI. | 

Meyer's Geschichte der Botanik. 

Mondeville ed. Pagel. 

Paderstein's Inaugural-Dissert. über Johann v, St. Amand. 
Berlin 1832, 

Sickenberger, die einfachen Arzneistoffe der Araber im 
13. Jahrh. (Sep.- Abdr. aus Pharmac. Post 1891— 93). 
Steinschneider, Die hebr. Uebersetzungen des Mittelalters 
(Berlin 1893), dazu die in der Einleitung noch genann- 
ten Geschichts- und biogr.-bibliogr. Werke der Medicin. 
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tanreae minoris eum pauco pulvere, pulveriza, confice eum ol 
costino, adipe lupi et vulpis cum cera rubea. Item emplastrı 
ex storace liquida, castoreo, euforbio eum oleo de lilio et « 
rubea confert. Post hoe fiat piria aut stupha de lapidibus im 
tis, utatur diacimino, diacalamento et si necesse fuerit ista eu 
snepius iteretur: quaere plus in taquino"5) Rasis, — 


Dicto de medieinis singularibus respicientibus morb 
simpliees membrorum dica us de medicinis respicient 
bus morbo communes, 


Et notandum quod tripliciter dicitur morbus communi 
uno modo qnia omnia membra simul afficit ut febris. secun 
modo quin omnem morbum in se continet consimilem et of 
cinlem et communem et sub isto scabies, pruritus et similia co 
tinentur, nt apostema. Tertio dieitur communis quia in omniln 
membris potest fieri ut ulcera et vulnera. De primo dictum e 
in taquino; de secundo videamus. Et circa hoc sunt 4 med 
cinae: 1?) repercussiva ct haec competit in principio et in prii 
cipio augmenti; — 2°) maturativa et haec competit in fine au, 
menti et statu; 3°) resolutiva et haec competit in declination« 
4^") est doloris sedativa et haec potest competere in omi 
tempore. — Primo dicamus de repercussivis, quarum propriet: 
est materiam ad locum venientem repellere et etiam aliqua qua 
fluxa est et hoc facit sua ponticitate et frigiditate. Nota quo 
hae medicinae repercussivae quae sequuntur conferunt aposte 
matibus calidis. — 


Hae sunt medicinae repercussivae: 


Acacia cum albumine ovi confert infrigidando. — A men 
berberis i. c. berberis infrigidando, vincit enim coleram valde 
— Alamoth i. e. plumbum nigrum si ex eo fiat pistellum i: 
mortario, et coufricentur simul cum aliquo oleo frigido confert 
— Alcanna est bona quia frigida et sicca. — Afodillus cur 
farina ordei confert apostemati calido in principio. — Acetun 
prohibet eventum apostematis calidi. —  Camomilla. confer 
mollificando et modicum resolvendo et sedat dolorem. — Cam 
phora quia frigida. — Cordumeni cum cerussa, aceto et o] 
ros., quia frig., stypt. et sedativum. — Ciconium, unde vale 
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a4 tertiam partem, adde isti aquae zuccarum aut mel: 

. detur ex eo cochlearium unum; hoc enim est au 
wwandum Avic. Il. Item si vis ex eo facere vomitum fi 
wäge ipsum in raphano per 4 dies, deinde detur una 
hus raphani; hoc enim est securum. Item nota quod elle 
ibas est valde juvativus in aegritudinibus peotoris et se 
sme timore. — 


Euforbium 


ea quum arboris excedens omnes gummas in calefactiont 
ealid. et sicc. in 3° secundum Hali, sed secundum M 
ern 4*, eligitur frangibile habens colorem palearem 124) cl; 
est vehementis acredinis et odoris valde acuti recens : 
qui ; transit annus, nam ante annum est sicut venenui 
qui " Mesué; solvit aquam citrinam et flegma a junctu 
eq confert emigraneae, sciaticae secundum Hali, 
:on dicit VII‘, quod solvit flegma et aquam a junc 
Werepl^ Avicenna et dicit Ras. VIII? Al., quod expelli: 
Ten. det et aquam. Dicit Mesué, quod solutione e 
vimm e et viscosum a locis profundis corporis mu 


almo rare vacuitates ab humoribus grossis difficilis ı 
Cre WS ex d res similis ad hoc et est ex rebus mum 
AC n :onsumentibus humiditates imbibitas in eis, 1 


gr » oleo de been et ungatur cum eo locus, . 
Ns aervorum frigidis Sicut sunt paralysis, stu 
„wer 
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compositionem, cui medicina simplex non sufficit et ista est wu 
de causis magnis. Quinta causa est ut per compositionem fom 
communis aliqua generetur, quae resistere valeat omnibus veneni 
et pluribus morbis ut tyriaca. Sexta causa et nltima esi 
medicina in sua operatione et proprietate confortetur. E | 
quamvis sint alie multae causae, tamen istae sunt magis fr 


mosae. Ex his possumus colligere quod compositio medicinarum | 
est necessaria. 


Cap. I. De modo compositionis medicinarum 
universaliter. 


Nunc vero videamus modum compositionis. Sciendum ergo 
est quod compositio medieinaram diversatur secundum quanti- 
tatem apponendorum; aliquando enim X. uM plus quam de 
alia apponitur, ae e contrar 6 autem fit propter 
effectuum quos quaerimus divers autem diversitate 
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Endnoten und Varianten. 
(Letztere beziehen sich ausschliesslich auf Cod. Ampl. 245.) - 


1) sicut ponit Avicenna. 

?) repressione. 

3) nocumentum. 

*) eaedem. 

*) fumus terrae — fumaria officinalis L. 

6) capparis spinosa, der stachliche oder gemeine Kappern- 
strauch. Die Etymologie des Wortes ist noch unbekannt (Kraus). 

7) terenabim ist identisch mit dem in dem bekannten Tractatus 
quid pro quo (Ausgabe des Joh. Mesue fol. 2794) erwühnten tere- 
marbin i. e. manna: die Handschriften lesen auch teremabim oder 
tereniabim. 

8) dissolvendo. 

9) usnee, arab. Bezeichnung für Moos; s. Mondeville ed. Pagel 
p. 574 8 202. 

10) ireos latinobarbarisch für iris Schwertlilie. 

1 camepitheos = chamaepitys, yapatzícoc, eigentlich Pinus hu- 
milis, niedrige oder Erd-Fichte. Bei Dioscorides u.a. Alten hiessen 
mehrere Kräuter yapatnítuec, z. B. wegen der fichtenähnlichen Form: 
Teucrium Chamaepitys L. der Ackergamander. Ferner: Aiuga rep- 
tans L. der Kriechgünsel u. A. Ferner, wie man meint, des fichten- 
artigen Geruchs wegen: Hypericum crispum L. das krause Johannis- 
kraut (persisch: k(ch)amafitus (s. Achundow p. 116); auch Celsus er- 
wähnt das Wort. 

12) scordeon latinobarb. für scordium, eine Art von Knoblauch. 

15) bedegar (bedeguar) Rosenschwamm. 
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Register 


der in den Areolae erwähnten einfachen Arzneistoffe 


A 


abel 
(s. a. juniperi semen) 
abrotanum 
(s. a. berengesif) 
absinthium 
absinthium marinum 
(s. a. seha) 
acacia 
acedula 
(s. a. ribes) 
acetum 
ac(h)orus 
adamas 
adeps anatis 
animalium domesticorum 
animalium silvestrium 
anseris 
bovis 
caprae 
cervi 
crocodilli 
gallorum 
leonis 
leopardi 


$2 3 3» 3*3 


Y d 3 d d 93 


adeps piscis 


» porci 
»„ renum caprae 
»  Xv&ccae 
» vituli 
»  XVviperae 
» vulpis 
aes 
aeris flos 
agaricus 
agnus 


(8. a. ancusa) 
agnus castus 
alamoth 

(s. a. plumbum nigrum) 
alauda caputa 

(s. a. alkubugi) 


 alkubugi 


(s. a. alauda caputa) 
alcanna 
allium 
aloe 
aloés lignum 

(s. &. xyloaloés) 
althea 

ge 





alumen 
alumen jamenum 
alzemech 
(8, a. sene) 
ambra 
ameos 
ami(en)berberis 
(s. berberis) 
ammoniacutn 
amygdalae amarae 
u dulces 
amygdalarum lae 
amyluin 
anacardus 
anacardı mel 
| anas 
a caro 
ancusa 
(s. agnus) 
anetum 
anisum 
antimonium 
aphodil(l)us 
apium 
apii domestici 
„ Silvestris | 
aqua aerea 
,  aluminosa 
,  aspalti 
» casei 
„ cineris 


men 


» „ laectieinii 
„  cucurbitae 

„ fabarum 

, ferrea 

foliorum nucis 

„ frigida 

, dlupinorum 

„ marina 
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aqua nitrosa 
„ ordei 
» rie 
». salsa 
4. Styptica 
» tepida 
"entum 
entum vivum 
tolochia 
(s. a. marmacora) 
ieh 
(s. a. cinamomum grossum, 
oglossa 
.— .»mieum citrinum 
- rubeum 
arundo 
asarum 
asini epar 
assa 
assederac 
(s. nucis flos) 
atriplex 
attramentum 
aucna 
(s. dethin) 
auricula muris 
aurum 
avellana 
avellana indica 
(s. roba) . 
azul 


balaustiae 
balsamus 
barba hirci 
(s. hypoquistidos) 
basilicon 





bateca 


(s. viola indus u. melo sara- 


cenicus) 

baucia silvestris 
bauciae silvestris semen 
bdellium 
bedeg(u)ar 
been 
bellericus 
bengi 

(hyoscyamus albus) 
berberis 
berengesif 

(s. abrotanum) 
bessegassen 

(sS. coriandrum) 
beseguessen 

(s. capillus Veneris) 
bethfagen 

(s. capillus Veneris) 
bitumen 
bitumen judaicum 
blattae byzantiae 
bolus armen. 
bombax 
borago 

(s. a. corodar) 
bryonia 
buchormarien 

(s. facalesus) 
buglossa 

(s. lingua bovis) 
butyrum 


C. 
cadimia auri 
calamentum 
calamus aromat. 
calcantum 


133 


calx 


abluta 


calx viva 


camomilla 
camphora 
canabs 

canabis semen 


(s. a. sehedengi) 


cancer marinus 
cantharis 
capillus Veneris 


(s. a. beseguessem u. beth- 


fagen) 


capparis radix 
caprae epar 


» 


lac 


caprifolium 
carachi 


(s. lumbrici terrae) 


cardamomum 


caro animalium habentium rostra 


5 


” 


luporum 
ranae 
vaccina 


cartamum 
carthamus indus 


(s. a. grana nil) 


carvi semen 
caseus 

cassia 

cassia fistula 
castanea 


 castoreum 


cauda equi 
caulis 
centinodium 
centaurea 


| cepe 


cepae bulbus 


cera 





F. 
faba 
facalesus 
(s. buchormarien) 
faex aceti 
(s. tartarum) 
, Olei 
(8. crocoma) 
» .» de lilio 
» . » Olivarum 
farina fabarum 


,  lollii 

»  lupinorum 

,  &marorum 

, ordei 

»  Orobi 

» tritici 
faseoli 


fel (animalium habentium 
venenum) 
» vulpis 
fermentum 
ferrum 
ferri aerugo 
„  Scoria 
fessire 
(s. vitis alba) 
ficus 
fici lac 
fisticus 
fistula pastoris 
foeniculum 
foeniculi semen 
foenugraecum 
(helbus) 
fraxinus 
(s. a. denidar) 
fuligo 
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fumus terrae 
(8S. a. sataregum) 
fungi 


galbanum 
galla 
galla viridis 
„ &ädusta in oleo 

gallina 
gallinae cerebrum 
garyophyllus 
gentianae radix 
gipsum ablutum 
glans 
glandis cortex 
gleons 

(s. grana pini) 
gluten 
grana nil 

(s. cartam. ind.) 
granatum 
granatum acetosum 
granatorum cortices 
gummi arab. 
gumma albotin 

(s. a. terebinthina) 


H. 
harche 


. harmel 


(s. a. myrrha) 
hasce 
hederae muscus 
helbus (foenugraecum) 
(8. &. nechia) 
hermodactylus 
hirundo 


hyacynthus 
hyoscyamus albus 
(s. a. benge) 
» niger 
hypericon 
hypoquistidos 
(s. barba hirci 


I u. 

[reos 
jabort 

(8. mandragor 
jujubae 
juniperi semen 

(s. abel) 
juniperus 


(s. denidar) 
jusquiamtus 
(s. hyoseyamus) 


K. 
kamedreos 
(s. ehamedr.) 
kamepithyos 
(s. ehamepit.) 
karabe 


kasanınem 
(s. lingua. bovis) 
kitran 
(Ss. PIX) 
L. 
lae 


lae aeetosum 
. asminum 
„ vaprinun 


]laetieiniuin 
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lactuca 
lactuca asini 
(s. sumar) 
lactuea silvestris 
lapdanum 
lapis armenus 
fullonum 
(s. a. lucandus) 
judaicus 
lazuli 
spongiae 
spumae maris 
"nus 
8 
tienla 
i. USCUS 
lepus 
(s. a. coagulum u. pilij 
lepus marinus 
levisticum 
lilii radix 
limatiae 


lingua. agni 


á arietis 
" Avis 
- bovis 


(s. buglossa u. kasangnein) 
linus 
lini semen 
liquiritia 
lithareyrum ustum 
(s. a. merdeseng) 
lithium 
lubue 
(s. storax u. siglae arbor) 
lueandus 
(s. lapis fullonum) 
luf 
(s. à. serpentariz) 





lumbrici terrae 
(s. carachi) 
lutum armenicum 


»  Sigillatum 
M. 
magnes 
majorana 
malva 


(s. a. melingia) 
malva silvestris 

(s. a. cubeze) 
mandragora 
mandragorae radix 

(s. a. jabort) 
manna (terenabim) 
marcasita 
margarita 
marmacora 

(s. a. aristoloch. rot.) 
maru !) 
marubium 
mastix 
medulla cruris cervi 

» „ vituli 
» ossium cervi 

mel 
melingia 

(s. a. malva) 
melissa 
mellilotum 
melo saracenicus 

(s. a. bateca) 
memite 
mentastrum 
mentha 
mercurialis 
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merdeseng 
(s. a. litharg. ustum) 
mespila 
molendini pulvis 
mora 
(s. a. rubi fructus) 
morus 
mori succus 
mum 
mummia 
mus assata 
muscus 
muscus aquae 
muscus volubilis 
myrobalani 
myrrha 
(s. a. harmel) 
myrti semen 


N. 
napellus 
narcissus 
nasturtium 
nechia 
(s. a. helbus) 
nemen 
(s. a. zinzimbrium) 
nenufar 
nenufari syrupus 
nigella 
nitrum 
nucis cortex 
„ Succus 
nux muscata 
„ romana 
nucis silvestris flos 
(s. assederac) 


7) über maru s. Meyer II p. 42 (= origanum Sipyleum). 








Ü. 
nleandor 
oleum 
oleum amygdalarum 
„ Je eroco 
» — laurinum 
, — nucis 
4. nlibani 
4 olivarum 
. . raphani 
- rosacentm 
» rulnceum 
. kumbueinum 
»  Scorpionis 
olibanum 
olus jamenus 
opium 
opoponacum 
origanum 
orobus 
(S. a. farina) 
ossa hominis 
ostracuın 
ovum 
ovi albumen 
ovum testudinis silvestr. 
ozimi majoris succus 


P. 
paeonia | 
panis 
panis azymus 
pannus lineus 
papaver 
papyrus adustus 
passularum grana 
pedes 
pellis caprina 
penidiae 
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pentaphyllon 
persica 
petroselinum 
phu 

pigani summa 
pili leporis 
pimiperus 


(S. a. cypressus silves 


pinus 
pini grana 
(»- gleons) 
pini eumma 
piper album 
» . longum 
- nigrum 
piscis salitus 
pix 
(8. a. kitran) 
plumbum nigrum 
(s. alamoth) 
plumbum ustum 
polium 
polypodium 
porrum 
portulaca 
prassium 
pruna 
pruna damascena 
psyllium 
ptisanum (de ordeo) 
pulegium 
pulegium cervinum 
pyrethrum 
pyra 


quercus cortex 


R. 
Tana 





rana fluvialis 
»  petrosa 
raphani semen 
rasas 
(s. a. stannum) 
resina 
reubarbarum 
ribes 
(s. a. acedula) 
risi pyra 
roba 
(s. a. avellana indica) 
rosa 
rostrum porcinum 
(s. a. taraxacon) 
rubea tinctorum 
rubera 
rubus 
rubi fructus 
(s. a. mora) 
ruta 
8S. 
sadenegi 
(s. a. ematites) 
sal 
sal armoniacum 
sal gemma 
saliva hominis jejuni 
salix humida 
sambucus 
sandalus 
sandaraca 
sanguis bubonis 
» columbi 


» draconis 

» hirundinum 
,  edi 

» X equi 

» menstruus 
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sanich frumenti et ordei 
sarcocolla 
sataregum 

(S. a. fumus terrae) 
satirion 
scamonea 
scebran 
scincus 
scolopendria 
scordeon 
scoria 
scoria ferri 

(s. a. ferrum) 
sebesten 
secacul 
seha 

(s. absinthium marinum) 
sehedengi 

(8. semen canabi) 
semperviva 
sene 

(s. alzemech) 
serapinum 
serpentis tyri caro 

" , jus 
serpentaria 

(s. a. luf) 
sesamium 

(s. sizamum) 
sicla 

(sicula) 
sigiae arbor 

(s. a. lubue) 
sinapis 
siseleos 
sizamum 

(8. a. sesamium) 
solatrum 

(s. a. uva vulpis) 





"puma maris 
"putum. caniinaliuin 

venenum) 
squilla 
squinantum 
stannum 

(S. a. rasas) 

staphisagria 
stercus 
Stercus canis 

» columbae 

- hirundinum 

T lacertae 

» muris 

" vaccinum 
sticados (stoechas) 
storax 


(s. lubue) 
storacis fumus 
sulfur 
sumac 
sumar 


(8. a. lactuca asini) 


T. 


testiculu: 
thus 
thuris co 
thymum 
tithymalli 
tri 
tribulus 
tryfera 
tubera 
turbit 
tutia 


ungues 

urina 

urina capr: 
» porci 

urticae seu 

usnee 

uva 

uvae passa! 

uva vulpis 
(s. a. : 





vespertilio 
vinum crudum 
» dulce 
» Xponticum 
viola indus 
(s. bateca) 
„ Odorata 
virga pastoris 
viscus 
vitis alba 
(s. fessire) 
volubilis 
vulpis pulmo 


— 
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X. 
xyloaloes 
(s. aloes lignum) 
Y. 


ysopus humida 
(— hyssopus latinob.) 


Z. 
zedoaria 
zinziber 
(s. a. zinzimbrium u. nemen) 
zizanium 
zuccarum 
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